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Freie Bahn für alle Tüchtigen.
Das Zirkmrftslosungswort in der Kanzlerrede. — Die griechische Revolution . — Endziel „noch sehr weit ."

Amtliche bulgarische Tagesberichte . I
Erfolge an der mazedonischen Front.

S o f i a. 28. Sept . (Wolff-Tel.)
Bericht - es bulgarischen Generalstabes vor» 27. Sept.

Verspätetc'ing,etroffen.
i Mazedonische Front : Auf der Stara Nerecka
Plüuiua warsen mir  den linke« Flügel des Fetu-
ies zurück  und besetzten die Linie der Berge Lisctz(1150
Meters— Tschitschavo(1850 Meters . Auf der Front von
Will sFlorinas lebhaftes Artilleriefener . Ans dem Ge¬
birgsrücken Sterkowgrob, ans der Höhe Kaimakscha  -
Init, warfen wir den Feind  und erbenteten zwei
Sfarioitcn, viele Maschinengewehre und Bombenwerser.
Am Moglenica-Tale lebhafte Artillerietätigkeit . An der
ibrigen Front nichts Nennenswertes.

«mänische Front:  Längs der Donnn stellenweise
merrvcchsel zwischen Grenzposten. Schwaches beiüersöi-

»cs Artilleriefener zwischen den Dörfern Magura «nd
abia. I « derDobrndscha  schwaches Artillcrie-
‘t.
Schwarzes Meer:  Zwei feindliche Torpedoboote
Men 45 Minuten lang die Stadt Mangalia,  wo
mehrere Häuser zerstörte« und ein Datarenkind töteten.

Sofia,  29. Sept . (Wolff-Tel.)
Bericht des bulgarischen Gencralstabes vom 28. Sept.:

. „ Mazedonische Front.  Die Lage ist unverändert,
stellenweise schwaches beiderseitiges Geschntzseucr.

Rumä n i sche Front.  Längs der Donau Ruhe. Bei
iVrsova schossen wir ein feindliches Flugzeug ab. Es siel
W  bas linke Donanlifcr . Kn der Dobrubscha  schwa-
Ws beiderseitigesArtilleriefeuer.

f » der Küste des Schwarze « Meeres  beschoß ei»
^Micher Kreuzer Mangalia eine Stunde und 20 Minuten

Keine Menschenvcrluste. Schaden unbedcntcnd.
X,..,uosere Flngzenge  haben bei Tuzla nnd Tag-
, Wlchakös sungcfähr 1V Kilometer südlich von Tnzlas zwei
Mudllche Torpedobootszcrftörer erfolgreich ange-"lssen.

Griechenland.
Athen in Aufregung.

London,  26 . Sept . (Wolff-Tel.s
Chronicle" meldet aus Athen  vom 27. Sept.,

|C.

i emai
turw

bie Hauptstadt zum ersten Male
'fmeterjw!!f® etif 6e wirklich in Aufregung:ru.W Berichte aus Kreta  angekommen,

seit der langen
sei. Es seien die

na» xki«  lirigerommcn, aus denen her-
>- , .8ktze, daß Beniselos und Konduriotis in Kreta mit

ml ^ b̂entltcher Begeisterung ausgenommen worden seien
1U , «v. 4, öabe in Athen vermutlich tieferen Eindruck ge-

Sei,. ' Abreise  der beiden Männer . Selbst entichie-
^ Eegner von Beniselos könnten setzt die Aufregung

sich", ^ aorieren . Der Beschluß der Insel Mutt lene,
Icftrr ^evolutionären Bewegung anzuschlteßen. die Prok-
ton» . 5eS  Athener Offizierskorps , der Anschluß

S' ?/wchischer Kriegsschiffe  an *Mc Alliierten und
!'Bernr rcten Ber  Offiziere in PatraS und Korfu, die keine

"Utt Zentren seien, hätte großen Eindruck gemacht.
Kronrat unter Borsitz dos Königs.

»Daily
»ln1 USror a t

V

London.  26. D-pt. (T.-U., Tests
Telegraph" vernimmt auS Athen, baß gestern
unter dem Borsitz des Königs Konstantin ein
-abgehalten wurde, an welchem der Minister-
-er Minister des Auswärtigen , General Mo-

^ und sämtliche  anderen Generale  teilnah-
.̂ sher verlautet nichts über di- Beschlüße des

Der Staatsstreich schon erfolgt?
* Wie «. 28. Sept . sEig. Tel . Zens. Bln .s
r*8 ..Neue Wiener Ionrnal " meldet ans Bndavcst:
^ienex Korrespondent des „Az Est" erfährt von einer
,«t unterrichtete« Quelle, in A thc « soll ejn St a atS-

> erfolgt  sein . Der griechische König habe mit
Emilie die Hauptstadt verlassen. Die gebildete
"le Negierung habe den Mittelmächten  sofort
*' cg  erklärt.

Griechenlands Eintritt in den Krieg.
- Lugano,  29. Sept . (Eig. Del. Zens. Bln .s

Tribun«" in Rom meldet den Eintritt Grie-
"« ds in den Krieg.

Genf,  29. Sept . (Eig. Test Zens. Bin .)
PariserBlätter  bringen die Nachricht, daß die letzte

Schlappe der Serbe«  bei Kaimakcalan de« Bierver»
band bewogen habe, dnrch ei« scharfes Ultimatnm Griechen¬
land znm sofortige« Eingreifen gegen Bulgarien z«
zwinge«.

Eine Erinnerung an Kitchener.
N e w - D o r k, 20. Sept . (Funksvruch von dem Vertreter

des W. T. V. Verspätet etngetroffen.s
„Evening Mail " berichtet: Der frühere Gouverneur der

Philippinen . F o r b e s, erzählte künzlich bei einem Essen
der republikanischen Führer , Kitchener  habe ihm als
seine Meinung ausgedrückt. die Alliierten würden ohne die
Hilfe Amerikas  Deutschland niemals besiegen können.
Kitchener habe diese Ansicht in einer Beratung in London
mit Korbes und dem Mitglied des Aufsichtsrates der Bun-
des-Reserve-Bank. Bensamin Strong . im letzten Winter
zum Ausdruck gebracht. Aus dieser Ueberzeugung heraus
batte Kitchener die Zusammenkunft herbeigeführt, um in
Forbes und Strong zu dringen, das Gewicht ihres Ein¬
flusses in Amerika rm KnUrcsse der Alliierten zur Geltung
zu bringen. _

Das Endziel „noch sehe weit entfernt."
Am ste r da m, 26. Sept . (Eig. Test Zens. Bln .s

Aus London  wird gemeldet:
In einer Besprechung«der Lage an der We st front

sagen die „Times"  unter anderem: „Die Verbündeten
freuen sich über die eingetretene Veränderung , aber wir be¬
merken mit besonderer Genugtuung, daß man in Frank¬
reich ebenso wenig wie bei uns geneigt ist, die Bedeutung
des Erfolges zu übertreiben . Die Franzosen sehen ebenso
wie wir ein, Satz das Endziel noch sehr weit  entfernt
ist und daß unsere gemeinsamen Erfolge nur unseren festen
Entschluß bestärken, uw in unseren gemeinschaftlichen An¬
strengungen keinen Augenblick zu erschlaffen, so lange
dieses Endziel nicht erreicht ist."

Der Luftangriff aus Bukarest.
Amsterdam,  29 . Sept . (Wolff-Tel .s

„Ttid" erfährt aus Bukarest , daß bei dem deut¬
schen Luftschisfangriff  am Montag 80 Bomben ans
die Stadt geworfen worden sind. ^

Sofortige Verzinsung der Einzahlungen
auf die 8 . Kriegsanleihe.

Die Zeichnungen auf die fünfte deutsche Kriegsanleihe,
bestehend aus fünsprozentiger Reichsanleihe und l ^ pro-
zentigen Reichsschatzanweisnngen, werde« von allen Ban¬
ke», Sparkassen, Lebensvcrstcherirngsgesellschaften«nd, falls
die Zeichnung die fünfprozentigc Reichsanleihe betrifft,
auch von allen Postanstalten bis zum 8. Oktober mittags
1 Uhr entgegengenommen. Das Reich wollte aber denen,
die schon jetzt oder bei Ablauf des Monats September über
flüssige Mittel verfüge», die Gelegenheit bieten, möglichst
schnell in den Gennßderhohcn Zinsen  z « gelangen,
die die fünfte Kriegsanleihe gewährt. Ans diesem Grunde
ist in de» Zeichnungsbedingnugen bestimmt worden, daß
vom 30. S e p t e m b e r an die aus die Kriegsanleihe g e -
zeichneten Beträge bezahlt  werden können. Auch
Teilzahlungen , in rituden, dnrch 100 teilbaren Beträgen
hes Nennwerts , sind vom 30. September ab zulässig. Wer
also sein für die Kriegsanleihe bestimmtes Geld schon ganz
»der teilweise bereit hat, der warte nicht mit der Zeich-
nnngsanmeldnng bis zum 8. Oktober und mit der Bezah¬
lung des gezeichnete« Betrages bis znm ersten Pflichtzah¬
lungstermin , dem 18. Oktober, sondern er zeichne sofort
und zahle das Geld am 30. September ein oder weise seine
Bankverbindung rechtzeitig an, die Zahlung an dem ge¬
nannten Tage für ihn zu leisten. Hierauf heute ausmerk¬
sam zu machen, erscheint«ns im Intcresie der Zeichner be¬
sonders deshalb wichtig, weil der 30. September unmittel¬
bar bevorsteht«

| Deutscher Reichstag.
Die mit großer Spannung erwartete Rede des Reichs¬

kanzlers hat die gewünschte Klarheit geschaffen; besonders
an zwei Stellen erhoben sich die Ausführungen Herr » von
Bethmanns zu einer, Parteigegensätze ausgleichenden und
die Stunde weit überragenden Bedeutung. Unter stür¬
mischem Beifall der Mgeordneten — auch die Tribünen
beteiligten sich an der Kundgebung — erklärte der Kanzler^
ein deutscher Staatsmann , der gegen England nicht jedes,
den Krieg abkürzende Mittel anwendete, sollte gehängt
werden. Er betonte weiter seine Verachtung gegenüber
den Gerüchten, als würden aus veralteter VerständiLungs»
Neigung nicht alle Kampfmittel in ihrer vollen Möglichkeit
gebrauchst Zum Schluß wandte die Rede sich den Aufgaben
nach dem Krieg zu. Alle Kräfte unseres Volkes werden
vereint an ihrer Lösung Mitarbeiten: freie Bahn allen
Tüchtigen.

Mit diesem letzten Satz hat der Kanzler zugleich der
Neuorienttcrulig im Innern diejenige Richtung gewiesen»
die wir alle erwarten. m

w. Berlin , 27. Sept.
Am Bnndesratstisch Reichskanzler v. Berhmann

Hollweg, v. Jagow , Helfferich, Graf Roedern, v. Capelle,
Solfs , Wild von Hohenborn, v. Löbell, Beseler, Lentze,
Havenstein, Ginedke, v. Breitenbach, Sydow, Wacker-
znpp n. a. ^

Das Haus ist sehr gut besucht. Die Tribünen sind über¬
füllt . Auch die Hofloge ist dicht besetzt. In der Diplo-
matenloge sitzt u. a. der türkische Minister deS Aeutzern
Hallt Paicha.

Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um L Uhr IS
Min . mit dem Hinweis aus den Höhepunkt, ans dem der
Krieg bet dem Wiederbeginn der Beratungen angelangt
sei. Ter neue Feind, Rumänien , schreckt uns nicht. Der
Hungerkrieg ist gescheitert an dem Ausfall der Ernte . Die
Kriegsanleihe wird unsere Entschlossenheitaufs neue be¬
weisen.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg:
Meine Herren ! Als nach der Kriegserklärung Ita¬

liens an Oesterreich-Ungarn unser Botschafter Nom ve.r-
lietz, haben wir der italienischen Regierung mitgeteilt , daß
sie in dem Kampf mit österreichisch-ungarischen Truppen
auch auf deutsche Truppen stoßen würde. Deutsche Sol¬
daten haben dann mit ihren österreichisch-ungarischen Kame¬
raden vereint an der italienischen Front gefochten. So
war de focto der Kriegszustand hergestellt, eine förmliche
Kriegserklärung aber erfolgte nicht. Italien scheute offen¬
bar vor den verhängnisvollen Folgen zurück, die seine
wirtschaftlichen Beziehungen zu uns nach dem Krieg er4
leiden mußten. Auch hätte man in Rom die Initiative
gern uns zngeschoben. Wir aber hatten keinen Anlaß,
das Spiel Italiens zu spielen. Daß unsere Taktik richtig
war , zeigten die ununterbrochenen Anstrengungen der
Ententemächte, Italien zur Kriegserklärung zu bewegen.
Ueber ein Jahr lang widerstand die italienische Regie¬
rung , am Ende haben aber die Daumschrauben, die England
mit der gleichen Rücksichtslosigkeit, wie bei den Neutralen,
auch bei seinen Verbündeten ansctzt, zu stark gespannt.
Italien ist in seiner Kriegsführung von der englischen
Kohle ur.id englischem Geld abhängig. So hat es sich schließ¬
lich gefügt. Den Ausgleich hat sicherlich Englands Zwanll
gegeben, wenn auch

die italienische« Balkanaspirationen
mitgewirkt haben mögen. Bekanntlich wünscht sich Italien
auf dem Balkan auch auf Gebietsteile auszudehnen , die in
>die natürliche Interessensphäre Griechenlands fallen. Um
nicht ganz auSgeschaltct zu werden, erschien Italien die
Teilnahme an der Sarrailschen Erpcidition erwünscht, und
daS wiederum führte zu erneuten Zusammenstößen zwischen
tialieniischen und deutschen Truppen in Mazedonien . So
entstand die Kriegserklärung an uns.  Gleich¬
zeitig hat sich

auch Rnmänien
unseren Gegnern angeschlostey.. Unsere Beziehungen zu
Rumänien vor dem Krieg beruhten auf einem Bündnis¬
vertrag , der, zunächst nur zwischen Oesterreich-Ungarn und
Rumänien abgeschlossen, durch den Zutritt Deutschlands
und Italiens erweitert worden war . In dem Vertrag
hatten sich die Vertragschließenden zur gegenseitigen
Wafsenbilfe im Falle eines unprovoziertcn Angriffs von
dritter Seite verpflichtet. Als der Krieg ausbrach. ver¬
trat König Karol mit Energie die Auffassung, daß Rumä-
nien. das den Zentvalmächten dreißig Jahre einer ae-,
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sicherten Politischen Existenz verdanke, nicht nur nach dem
Wortlaut des Vertrags, wildern um der Ehre
willen sich den Zentralmächten anschlretzen muffe. Als eine
Verleugnung des Bündnisvertrages erichien dem "erstor¬
benen König der Einwand. dutz Rumamenoonderm  ,
reichisch-ungarischen Demarchem Serbien nlcht benmyricy
tigt auch nicht über sie gefragt worden sei. Aber m^dem
Entscheidenden Kronrat drang der bejahrte
'König mit seiner Meinung gegen ferne Re^

i ^r u n a nicht durch,  wahrend der Ministerpra
sibent  über alle bestehenden Erträge himveg von An¬
ifang an mit der Entente sympathisierte,
Kurze Zeit darauf „

starb der König an de» Folgen der seelischen Errang,
die ihm dasBewußtsein bereitet hatte, daß Ruwanren seme
Bundesgenossen verraten habe. Dre rumänische Polrirk
unter der Leitung Bratianus ging nun daraus aus' srch auf
«-oben der im Weltkrieg unterliegenden Porter zu derer-
ckern ohne g? otze Opfer bringen zu müsien Es hieß nur.
rechtzeitig zu erkennen, auf welche Seite sich der ^ reg end-
ailtig neigen würde, um ibann den günstigen Augenblick^ 9fti?rfiTitfc iticöt verpassen. Dvch tot ersten Ariegö-
jahr, vermutlich nach dem Fall "̂ "„^ mberg, schloß errBratianu bereits hinter dem ^ ü e « j' e ' " "S ,
verüns  einen Neutralitätsvertrag mit Rußland. Nach
dem Fall von Przemysl hielt er aber die Zert für g
kommen, um sich mit unseren ^ fuern uber denJ udaslohn  zu verständigen. Die Beryanoiung ^
irbluaen indessen fehl. Auf das Banat hatte Ser¬
ben sein Auge " geworfen. während Rumänien
nicht nur die Bukowina, sondern auch das ganze un¬
garische Gebiet bis zur Theiß für sich haben wollte Oo kamz* „jrfu Abschluß. Aber Rumäniens Neutralität

' rafimfmmcr mehr die Form einer einseitigen Begünstigung
der Ententemächte an. Um die englische Hungerbrockad

unterstrtoen. suchte man, das von uns aekaufte Getreroe
SÄKS K «8 SeS»rfte unteres Ich-
inidei.  um teilte Kreiaabe,n er!» in»en R»« dem Dur»-
bruch von Gorlice wurde Bratianu zweifelhaft, ob» er a 1
das richtige Pferd setzte. Die in der Schwebe gehaltenen
Verhandlungen mit der Entente kamen ersichtl ch in
Stocken, denn immer war es die militärische Sachlage,
Rumäniens Politik bestimmte. Als dann dm rutsche O-kensive dieses Frühjahrs kam und gleich danach die Ein¬
griffe an der Somme einsetztcn. glaubte H" r Bratianu, en
Zusammenbruch der Zentralmachte vor sich ru haben Run
war er entschlossen, sich an dem vermeintlichen Leichen

1 a "Der ^Reichskanzl'er gab anschließend eine AMrlicheDarlegung der weiteren Vorgänge Bukarest bis z
verräterischen Kriegserklärung, die ^ «Segen,atz stand zu
allen Aeuherungen des Königs vor dem 27  August un
ging dann von den politischen zu den militari,chen Creig-
,Nissen über. den Schlachtfeldern
tobt ernster Kamps in Ost und West und Sud . Seit An-
tana Fuli dauern an der Somme fast ohne Unterbrechung
die erbitterten Angriffe der Engländer »nd Franzosen an
Die gemeinsame große Offensive deŝ Ententeheeres, langevorher angekündigt, hat eingesetzt. Fetzt ,ollte es gluaen
Fetzt sollte die Front der verhaßten Deutschen durch¬
brochen, Frankreich und Belgien befreit, der Krieg über
den Rbein nach Deutschland hineingetragen werden.

««(18  ist aeschehen? Wohl haben die Franzv,en und
»>e Äitnief Seile raldil « «»> tnt «* « « *“
Linien um einige Kilometer zurückgedrangtlAuch schwere
Verluste an Menschen und Material haben ivn ûbeklagem

i.-r ä->i einer in so gewaltigem Maßstab angelegten
Offensive"unverweidlich. AVer das. was unsere Gemier
erhosft und erstrebt haben,,der Durchbruch ^ «roß mStile die Aufrollung unserer Stellung iM Westen, i,r
ffnen nicht geglückt. („Bravo !") Fest und unge-
b r o che n steh t unsere Front!  Schwer und hart ist
der Kampf da draußen an der Somme, und doch ist em
Ende dort noch nicht abzusehen. Er ""rd wertere Opse
kosten, und noch der eine oder der anderê Grabw. das eineoder das andere Dorf mögen verloren gehen, aber
t durch kommen sie nicht!
( Bravo !") Dafür bürgt unsere Führung! Dafür bürgt
die unverbrüchliche Tapferkeit der Truppen aller deutschen

®tÖK ' im Osten tobt der Kampf weiter. Nachdem der
großangelegte Durchbruchsversuch von den Truppen de
Erzherzogs Karl und des Generals v. Llnnngen zum
Lehen ' gebracht worden ist. haben in Zusammenhang m
der Offensive im Westen erneut schwere russische Angriffe
westttch von Luck an der Najarowka und in den Karpathen
eingesetzt. Unter blutigen Verlusten für dre Russen fmö
die Angriffe  z u sa m m e n g e b r o che n. Auch hier
werden die Kämpfe weiter gehen, aber ebenso s i che r
werden sie auch hier gehalten werden,  dank
dem unverbrüchlichen Heldenmut unserer Heere. („Bravo! >

Nach Erörterung der neuen, für uns siegreichen Kanipfe
M  L SSSS &n*  einzelne Erfolge
i>tr  G ^gner die aber an der Grundlage nichts ändern, m
^üb ?n erfolgreiche Abwehr aller seinölichen Angriffe und
damit die Durchkreuzung der feindlichen Absichten auf dem
Mmikian ein Scheitern der feindlichen  P
So geht dr ungeheure Krieg weiter! Immer neue Volker
.stürzen sich in das Blutbad! Zu welchem Ende? Die
Kriegsziele . die unsere Feinde  stets ««verhüllter
verkünden, dulden kein Mißverständnis!

Ländergier «nd Vernichtung ! .
cv̂ rinß,p fiter immer wieder darüber gesprochen. Aonitan-
lütt « ÄeJl ®IW .S»tSrt»«e» für »«« 8 . »»;

Das Trentino und Triest für den Italiener
Siebenbürgen den Rumänen! Seit feinem ersten Tage is
.uns der Krieg nichts anders, als d'e Bert eidng uns
unseres Rechtes auf Leben und  S r e 10  e 111
«„Bravo !") Deshalb haben wir «ls .dw ersten und al»
die einzigen unsere Bereitschaft iiu 'free-
Lcnsverhandlungen  aussprechen können! Ich habe
tim 8 Dez v. I . und hinterher wiederholt deutlich genug
dar üb «tgeredet. Die Gegner setzen den Krieg fort, weil sie
thrc u t o pi sti sche n Kricgsz,ele erreichen zu können
bosfen Ihre Eroberungslust ist es. die die Schuld tragt,
Laß sich täglich die Berge der Leichen höher türmen, ^ er
französische Ministerpräsident sagte in einer seiner letzt n
Reden' .Frankreich kämpft um einen festen und dauer¬
haften' Frieden. in dem internationale Abmachungen̂die
.Freiheit der Nationen vor jedem Angriff ichutzen.
wollen auch wir:

Deutschland schützen für alle Zeit vor jedem Abriss!
i  Bravo !") Oder glaubt Herr Briand, daß die Ideen , die
unsere Gegner vor dem Krieg zu ihrem Bund zmammm-
fübrten: französische Revanchepolitik^ fst^e Eroberungs¬lust englischer Einkerkerungs- und Weltherrichansarang,

c, si,, Liaßaedanken und der Vernichtungswillen, die
Moukottierungstendcnzen ihrer Politik, hie nicht nur letzt
fnt" Krieg "sondern auch für die Zeit nach dem Krieg be-
iLen . «f -M » en Krianb. d«b d°- °---»e>

wird aus dem internationale Abmachungen hervorbrechen
können die die Freiheit, die Ehre und dre Wurde der
Nationen, Hre L«t°»,» enarbeit '» Dient.- »e.

Si . ,̂ ,Ä !’SVÄL. If | «i SS Len

Interessen ist das was wir im Frieden von Len
andern Mächten verlangen, mögen sie unter diesem
jene« Re«ime ieben! ^
Was sich England aus der erhofften Beute in Slmai « «,
S » r - I- nien «nie«. » E , W < »»* •»

D "n ff« 1an l Z a « 'e » » . II «», Lfeireii Zweifel! Unser Leben als Natron ,oll

zerschmettert und von der Welt boykottier ,
verurteilt zu dauerndem Siechtum , das i st

das Deutschland , das England ^Ko ^kurrenzleaen will!  Wenn dann keine deuttche Komurrenz
mebr zu fürchten ist, wenn Frankreich sich "" blutet hat,
sollen öie Kriegsverbündeten finanziell und wirtichaM-ch
England Frondienste leisten. Wenn dieKuliur der euro
vstischen Welt sich jedem britischen Geheiß, jeder britilch
SSen s !,l'e tagen m«6, dann
S !?Ä ^ eS * y ”sa«i, w e»a « « ÄS ‘4
wand und mit Mitteln, die einen Bruch des ^
kerreckts on den andern  reihen.

Darum ist England unter allen der egoistischste, er¬
bittertste und hartnäckigste Feind!

Ein deutscher Staatsmann, êr
gegen diese» Feind jedes taugliche, den Krt-g
wirklich abkürzende Mittel zu gebrauchen, em
solcher Staatsmann s-llte gehangt werden.
fStürmisches „Bravo!" und Händeklatschen ans

« . .? k "»'en̂ " ^ eSen ^ ° Pe,L .n': ^

num »* veralteter Verständiignwgsneigung.
oder gar aus dunklen Zusammenhängen, die das Licht des

a U1 f CTa  JÄ ch- mö; fÄi  e H a n g e«  e n d- t
würden' (,-Bravo!") Aus Rücksicht auf das feindliche auf
jeden Bruch unserer inneren GeschlosienheU lauernd Aus^
land will ich hier nicht naher auf die Ihnen ^ekannlen

SSÄ » ' »h *S»"än««r .»14
SÄ »°°-M°n|S

äss£  tr ääsä
derte in allen Herzen auf; todesmutig
Leute nach zwei Jahren des Kampfes und des Ringens,
des Tuldens und ves Sterbens , wissen wir mehr als j
zuvor, baß es nuyinc Parole gibt : »Aushar-
* C"ineit &ü.1"BMhmann Hollweg ging nunmehr noch auf
ibie.  Dröötttfotiott der Aebensmtttetoerivtgltnltein,
E,fnn7 «e7. neü-, ». « in
Besserungsvorschläge gewacht wevden. Er gedachte oei
Krieasanleihe in der Zuoersicht, daß jeder ^ eutiche es alv
siinê Ehrenpflicht ansieht, sich an der Zeichnung zu betei¬
ligen und führte dann weiter aus:

komme zum Schluß. Krieg sehen wir vor unS.
An Werke des Friedens zu denken, ist uns ""E nicht ver-
attnnt Ich las neulich das Wort: „Das Hauv brennt, es
ollt das Feuer löschen. Wie wir das Haus nachher auv-
statten wollen, ist eine spätere Sorge." Das mag sein.
Und doch! Dieser Kriegsbrand hat beglückt und bat erbet
tri-t Erleben wir es nicht alle Tage? Er hat uns ge
zeigt aiif wie gewaltigem und unzerstörbarem Fundament
unser ganzes Haus ansgebaut ist. Was anderes gibt nn.
denn die Kraft, diesen Kampf fast gegen dre ganze Welt zu
besteben als die Liebe zu dem Land der Vater, da., alle

mtt utttcrrttfeBörett Banden umschlingt
5S e 7ls die unverdorbene Kraft der Arme und
der' Herzen, die in dem Urgrund des Volkes liegt, aus dem
in steter Erneuerung die Geschlechter heraufstetgen. Nicht
von dem. was uns diese Feuerprobe bestellen laßt, können
wir im Frieden vermissen. Was sich im Krieg so wun ^ -
bar bewährt muß auch im Frieden leben und wirken
(Bravo '") 'Unermeßliche Arbeit erwartet mich, ««bli ß̂t
Friedrich der Große als der Siebenjährige Krieg zu Ende
ging. Unermeßliche Arbeit, das war kn" »ns die W'rkuug
all der großen Kämpfe, in denen wir seit 180 Ahren ûmunsere Eristent gerungen haben. Das war unier ^
und wird es sein. Die gewaltigen Aufgaben, die auf alle
Gebieten des staatlichen und des sozialen, be» wirtsch- f^
lichen und des politischen Lebens unser harren, brauchen

langen, für das Ganze zu nützen! (Lebhafter Beifall.)
Freie Bahn für alle Tüchtigen'.

(Erneuter Beifall.) Das muß unsere Losung sein! Fuh¬
ren wir sie frei und vorurteilslos durch, bann steht»njer

fpftrtefüat weil jeder Stein und jeder Balkan mrt-
trägt und ftüW, einer gesunden Zukunft entgegen. Dann
werden wir einst, gestärkt aus allen Standen, gern und
sreudia teilnehmen an den Werken des Friedens, wie ietz
am blutigen Kamps! (Stürmischer, sich wiederholender
Beifall und Händeklatschen im Haus und auf den Tri-

^̂ "Abg Spahn (Ztr.) beantragt nunmehr die Vertagung

"• ^ -LÄll .'LL -'N 'LK. mymjm
in die Debatte einzutreten, wollen aber ans praktische
Gründen dem Antrag Spabn nicht midcrsvrechcm

Aba Ledebour sSoz. ArVertsgemernschaftj. Wrr
eine sofortige Aussprache nach einer so langen > agunĝ -
oause für notwendig. Das Volk würde die Hinaus,chkr-
bung nicht verstehen. Deshalb beantrage ich. nur bis mor-

Abĝ Bassermann(natl.) : Der Antrag Spahn entspricht
nickt den Wünschen der Regierung, sondern denen des
A c I t e ste n a u Sschu sse s. Das Volk wird die avS vra>-
tischen Erwägungen kommenden Wunsche der Mehrhc
ÖiKi Sr Antrag Ledebour findet nicht die erforderliche Un-

tetf?Sn trag Evalin wird angenommen
Nächste Sitzung Donnerstag , den 8. Oktover,

11 Uhr vormittags.  Tagesordnung : Aussprache
über die auswärtige Lage.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  28. Sept. (Amtlsj

Westlicher Kriegsschanplatz.
Leeresaruppe Kronprinz R « pp 1e 4t.

iAen  Ancre und Somme habe« die Engländer und
zvsen nach einem, die bisherigen Erfahrungen fast noch
steigenden Vorbereitungsseuerrhre starken Ang risse
n e u e r t Ans dem größten Teil der Schlachtsrout h„
unsere durch die Artillerie und Flieger w-rk,am untcr!tütz^
nnerschütterliche Infanterie unter den Besehleiider
rale Sixt von Arnim, von Hnegel von « chenck„e,
Feind siegreich abgeschlagen,  der ThiepvalW
öMich von Eauconrt L'Abbaye ist der erbitterte Kampŝ
nickt zum Abschluß gekommen. Besonders heftig waren dj.

rti-iffc die der Gegner ohne Rücksicht auf me ver oem erste»,
'«eSeSe « Sin«»,, ««™ » “ « >*« ? fff*oeacn Abend wiederholte; er » gedr « n gen e « vte,-

lunae«  wurden sofort aus unserer Sitiiei « rittfot,
1 eu in kleinen Stellnngsteile« nordöstlich von Sdatu

7onrt nnd östlich von Bonchavesnes vermochte sich der Ge»
«er z« halten. _ __

r

Unsere Flieger haben gestern siebe « Flugzeug
dann» vier im Sommegebret, ab geschossen.
^ Ein kleines über holländisches Gebiet angeslogenesu»d
ê ttJ° tnem  enaüfc &cn Bombenangriss aus

»°,n > » . «§ ? u Hä -,a  Sdnie . «« »
28 verwundet.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
^ „ i . q S e 0 ö Öl ö t) 0it B ü tzklo.

SÄÄÄSSÄSÄMÄ
gewiesen. - min 22. Sept. erwähnten verlöre»

ne« »« «" ! * « * » «« bei » - - - . nie.  W
Ottern durche nen vollgelnngenen Gegcnangrrks  der

7rrn -," - n Alle Versuche des Feindes »ns wiederz°-
rückznwersen. sind nack"den̂ Meldungen unserei

LpL ^ erL ^rlittAei »-^ ^ » i cht » g^
?« A -r? Ha7d gefallen, ein Gesetz »nd 17 Maschinen^
wehre erbentet. ^ d. K. Erzherzog Karl
o 'l . AVi mn gder Stellung  schoben wir wck

?L' n« Ä » » (- 'n- iet!e , » »e? ? eL .̂ S
cÄtcn Sr ^Knî ^̂«ettSrc . Gegenstöße blieben«>--
knngslos. ^ jfc Feind an verschied«

,m Gange. Siebenbürgen.
Bei Hermannstadt  wird erfolgreich und hartmb

kig gekämpft.
Balkan-Kriegslchauplatz.

An den Fronten keine Ereigniste von besonderer .
^n "« lere Flieger  warfen auf das von de« UM
«tnfle'iifen 4 .. . ««” » ' »4 ''ss'irsÄSSÄS -n' -.d--"
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Amtlicher - sterr.-nng. Tagesbericht
Wie «, 28. Sept. (Wolff-Tck.!

Amtlich wird verlautbart:
Oestlichrr Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.  Anf de»-̂ B-«"A

W?bß§ « Z'HMbeZZsz»
LnlSd '"aL/r :" e7 BL'iei-«-b-»- V°-«'-''

ÄL '« ;»'S .LeL °i!LLrWZ
Z  8-i-d7b--»xl° :'S>

Mann an Gefangenen. 1 Ê schütz««- 1̂ Masch
ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Kerne besondere« Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
I » Albanien nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Ehess dc» Gener
v Hö se r. Feldmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
Am 26. September vormittags haben S selndUR ^

zeuge über Dnrz zahlreicheR°mb-n abgewors-«. $+
ncnnensmertenSchaden anznr,cht-n. 3 » « ^ * ,
xcitae stiegen sofort zur Abwehr anf. Ems oavo- ^
achter Seckadctt Bartka. Führer Flieaera ^
Laickke— zwang im Lnstkampf ein senidlichcö ,, ^
7m mm«55 «* . « Ä « »« • g £ k  5
Hcnit«cn 3«««?» «« “ .Ä “ Irt »* «*?* '{, tzlienischen Zerstörer geborgen wnroc. "",cr ,r ,
folgte ein zweites gegen Brindisi fliegende, tv (̂ j, cf»£
es 40 Meilen von der Küste ab ,md ließ sich ^ cisjgtrümm-rt-n Flugzeug ".oder Der Beobachter ,W
lienischer Seeoffizier - war tot. der Pilot »nr««„»«».»bat Lektercr wurde aus dem «rschwer' verwundet. Letzterer wurde aus dem ^ d>
Fluugeng in das eigene hinausgercttct nnd nach
bracht. Flottenkomw ""

Pestsälle in Liverpool.
Liverpool,  28. Sept. (W- ^

Hier sind fünf pestverdächtige Erkrankungen̂ ^ef hrei SBrtHenten sind gestorben, bei zweien lv «men; drei Patienten sind gestorben, bet zweien
Pest kestgestellt.
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Aus der Stadt . °
j
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Sie diesiShrigen Weihnachts-Liebesgaben.
*4. Britte Weihnacht naht , die unsere Bäter , Söhne
«Mer lern der Heimat , angesichts unserer zahlreichen
«Mlossenen Feinde im Unterstand , auf einsamer

i« bitterer Kälte »der gar umtobt vpn feindlichem
^jenfeuer sieht

Vocoelt und dreifach mutz an dem dritte » Weihnachts-
. jerer da draußen von der Heimat gedacht werden.

Kranl

-"b/ ^ on ihrer Kampfesfreudigkeit hängt Deutschlands
ng. Und mancher wird von der Familie zu£0»
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Bei der herrschenden Teuerung in diesem Fahre nicht
"»Mich mit Gaben bedacht werden können , wie in den
»̂« ersten Kriegsjahren . Wird es nicht auch manche ge-
H ihren Lieben nichts hinauszusenden vermögen?
Deshalb steht es das Rote Kreuz auch diese Weihnacht
(ritte vornehmste Aufgabe an , die Truppen ebenso reich-
wie in den früheren Fahren mit Weihnachts -Liebes-

zu versorgen.
ir Versorgung der aus dem Bezirke des 18. Armee¬
stammenden Formationen durch die bewährte Ver-
,a hes Militär -Paket -Amtes Frankfurt a. Main
sich der Hessische Landes -Berein vom Roten Kreuz,

strcmksurter Kriegs -Fürsorge , die Abnahpiestellen frei¬
er Liebesgaben I und II , sowie die in dem Bezirks-

. vom Roten Kreuz für den Regierungsbezirk Wies-
zusammengeschlossencn Roten Kreuz -Bereine ein-

eßlich des Wiesbadener Kreiskomitees vereinigt.
Tie Abteilung III des Wiesbadener Kreis -Komitees

bat im Interesse einer gleichmäßigen Verteilung der Lie-
«aben und im Interesse möglichst billigen Einkaufs im
siotzen auf allseitiqen Wunsch die Aufgabe übernommen,
a, ms die sämtlichen Roten Kreuz -Organisationen des
Rerierungs-Bezirks mit Ausnahme von Frankfurt g, Main
nitsallenden unzähligen Einheitskisten für he 250 Mann
Wenannte Kompagniekisten ) zu packen und die Liebes-
zaken dafür einzukaufen.

Weit mehr als 150 000 Mark sind für diesen Zweck er¬
forderlich. Darum gebt ! Nicht alles kann aus den Mit-
tklii der Roten Kreuz -Vereine des Regierungs -Bezirks
Witten werden , und da draußen werden die Tapferen
Wuchtig auf die Grütze aus der Heimat warten . Gebt.
ieSe, auch die kleinste Gabe , die auf das Postscheckkonto der
Milung III des Wiesbadener Kreis -Komitees Nr . 18 021
nitzezuhlt werden oder an der Kasse des Kreis -Komitees
da Schloß abgegeben werden kann , hilft dem Roten Kreuz.
Wer den Betrag von einmal oder mehreren 340 Mark —
im Kosten einer Einheitski  st e — einzahlt , unter des¬
to Namen wird eine oder mehrere Kisten einer Formation
«z dem Bereiche des 18. Armeekorps zugehen und der an
tat Spender gerichtete Dank der Truppe wird ihm das
tim Opfer reichlich vergelten.

rtnäb

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Besondere Wünsche der Spender ganzer Einheitslisten

bezüglich bestimmter Truppenteile werden , soweit es die
gerechte Verteilung zulätzt , stets berücksichtigt.

Gebt schon jetzt, denn infolge der Schwierigkeit der Be¬
schaffung ist es schon heute notwendig , für die dritte feld¬
graue Weihnacht zu sorgen.

Am städtischen Marktstand kommen heute in beliebiger
Menge an jedermann Zwetschen zum Preise von 18 Pfg.
das Pfund znm Verkauf , außerdem gute gepflückte Koch¬
äpfel zu 15 und 20 Pfg ., und Eßäpfel zu 20 bis 80 Pfg.
das Pfund.

Der Obstmarkt , der gestern vom Obstbauverein für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden  in der Turn¬
halle der Mittelschule an der Luisenstratze veranstaltet
wurde , war sehr gut beschickt und von Obstliebhabern und
Käufern schon gleich zu Ansang über Erwarten stark be¬
sucht. Mancher Kaufabschluß kam nur in drangvoll fürch¬
terlicher Enge zustande . Gekauft wurde sehr viel . Groß
war die Nachfrage nach Wirtschaftsobst , doch fand auch
Tafelobst selbst zu hohen Liebhaberpreisen zahlreiche Ab¬
nehmer . Der heutige Obftmarkt unterschied sich insofern
von idem tags zuvor stattgehabten Rheingaucr Obstmarkt,
als die Richtpreise zwar etwas höher angesetzt tvaren , aber
durchweg strengstens ein geh alten  wurden . Die
Markt -Aufsicht, die von Herrn Kreisvbstbaninipektor
Bickel mit bekannter Umsicht geleitet wurde , iah mit be¬
sonderer Schärfe darauf , daß die Richtpreise auch re 'pektiert
wurden . Die höchsten Preise (50 bis 60 M .) gelten natür¬
lich nicht für Obst , Vas zur Bolksernährung bestitnmt ist,
sondern nur für Ware allererster Auswahl , für Spalier¬
obst, das nur zu Liebhaberpreisen zu haben ist und nur von
Liebhabern gekauft werden kann . Gezahlt wurden für
Ae p f e l 8. Wahl 20—25 M „ 2. Wahl 18—40 M .. 1. Wahl
20—60 M . Ananas -Reinette kostete in 3. Wahl 22 M ., in
2. Wahl 30- 40 M ., in 1. Wahl 60- 60 M .. Goldparmäne
3. Wahl 22 M ., 2. Wahl 28- 80 M .. 1. Wahl 35—40 M-
Gravensteiner 2. Wahl 80—86 M ., 1. Wahl 40—60 M ., grü¬
ner Fürstenapfel 2. Wahl 18 M „ 1. Wahl 20 M . Brauner
Matapfel 2. Wahl 18 M ., I . Wahl 20 M. Für Birnen
wurden gezahlt 3. Wahl 16—22 M ., 2. Wahl 18—80 M ., 1.
Wahl 20—50 M . Die höchsten Preise erzielte Diels Butter¬
birne mit 35—40 M . in 1. Wahl , 24—28 M . 2. Wahl und 18
Mark 3. Wahl . Pastorenbirnen kosteten 20—25 M . 1. Wahl,
18—22 M . 2. Wahl und 16 M . 3. Wahl . Bemerkt sei, daß
die ausgestellten Abschlußscheine vom Landratsamt für den
«fjj, : ' c'f>1».3f .riyn als AuKsuhrscheine anerkannt werden.

Eine Obst- nnd Gemüse -Ausstellung wir -d vom 7. bis
12. Oktober an der Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst¬
und Gartenbau zu Geisenheim  a . Rh . im Hörsaale
daselbst veranstaltet Außer frischem Obst und Gemüse
werden auch Dauerwaren der verschiedensten Art sowie die
für ihre Herstellung besonders brauchbaren Geräte aus¬
gestellt werben . Die wissenschaftlichen Versuchsstationen
der Anstalt werden auf dieser Ausstellung durch Anschau¬
ungsmittel , die mit den Kulturen sowie der Herstellung
von Dauerwaren in Zusammenhang stehen, vertreten sein.

Seite S

Die Besichtigung der Ausstellung , die unentgeltlich ist,
kann Vereinen , Schulen und Einzelpersonen angerate»
werden.

Landesbankrat und Stadtverordneter Hugo Pnrrucker
hat einen Ruf in die Direktion der Hannoverschen Landes¬
bank erhalten und wird demnächst unsere Stadt verlassen.
Herr Purrucker ist seit 1009 Mitglied der Direktion der
Nassauischen Landesbank und wurde 1911 in der ersten
Wählerklasse in die Stadtverordnetenversammlung gewählt.
Er war sowohl für die Landesbank wie für unsere Stadt¬
verwaltung eine schätzenswerte Kraft , dir man nur ungern
scheiden sieht. Auch auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege
hat sich Herr Purrucker viele Verdienste erworben , sodatz
mau auch in Beziehung s. 'n - " Weggang schmerzlich
empfinden wird.

Die neuen Eiseubahnschassuerinnen . Die Bekannt¬
machung der Eisenbahndirektion Mäinz betreffend die Ein¬
stellung von Frauen und MWchen in den Eisenbahndienst
hat bereits ihre Wirkung in hiesiger Stadt gezeitigt . Die
Anmeldungen sind so zahlreich , daß die Eisenbahnverwal-
tung nicht imstand " ist, allen Gesuchstellerinnen Rechnung
zu tragen . Wie wir hören , ist der Bedarf sür Wiesbaden
schon lange gedeckt, zumal schon eine Reihe von Voran¬
meldungen vorlag . Aber auch in Mainz ist die Anfrage
sehr stark . Wie uns von dort gemeldet wird , meldeten sich
in einer Stuutze allein nahezu ein halbes Hundert jüngerer
Frauen und Mädchen , die in den Dienst des geflügelten
Rades einzutreten beabsichtigen.

Einen besonders raffiniert ausgedachten Schwindel hat
eine Frauensperson hier verübt , indem sie einen Dienst¬
mann mit Briefen an zwei hieswe Geschäft' schickte und in
den Briefen für eine Frau Adolf Busch, wohnhaft in Villa
Silly in Langenschwalbach, Waren bestellte , die ihr der
Dienstmann an die Bahn bringen mußte , und mit denen
sie dann abfuhr , ohne ie 'wieder etivas von sich hören zu
lassen. Fn dem einen Geschäft tvurde die Bestellung abge-
lehnt . Fn dem anderen jedoch, einer Spielwarenhandlung,
lieferte man dem Dienstmann 4 Puppen und 6Karten -Quar-
tettsviele sür Kinder im Gesamtwerte von 47.75 Mark aus
die er auch der Auftraggeberin am Bahnhof nushäudigte
Fn dem Briefe hatte die Bestellerin die Sachen zur Aus¬
wahl gewünscht, und gab an , am nächsten Tage selbst nach
Wiesbaden zu kommen behufs einer Kleideranvrobe . Sie
würde dann das Nichtvasiende zurückbringen und die Rech-
nung begleichen. Nachforschungtu haben nun ergeben , daß
in der Villa Silln in Langenich",,tlbach tuiftichlich eine
Dame mit dem Namen wohnt , mit dem die Briefe unter¬
schrieben waren . Doch steht diese mit dem Falle nicht in
Beziehung . Anscheinend hat eine Frau , die in der Billa
Silly Bescheid weiß , sich diese Kenntnis zunutze gemacht.
Die Schwindlerin wird beschrieben: etwa 1,60 Meter groß.
20—25 Fahre alt , blondes , etwas dunkles Haar , sie trug #
langen gelb-grünen Gummi -Regenmantel und hatte ein'
kleines dunkles Hütchen auf . Die Polizei ersucht um Mit¬
teilungen , die zur Aufklärung des Falles beitragen können.

Einbrüche . In einem Hause an der Adelhcidstraße
wurde in verschiedenen Mansarde » eingebrochen. Gestohlen

ist das Ziel der Kriegsanleihe. Deshalb must jeder zeichnen, soviel er
kann. Das ist er seinem Vaterlande, seiner Familie und sich selbst schuldig.;rüä(»
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Der silberne Adolf.
Roman von Horst Bodenrer.

— (Nachdruck verboten .!
Christoph Rüsten aber lachte sich ins Fäustchen ! Nun
4, "ft Häpel nichts Eiligeres zu tun , als den Monsieur

-_ _,o ^ rzuzitieren . Und dann gab's einen kleinen Kra-
^ * er  munterte die alten Lebensgeister wieder ein

Bf»! Aber am neugierigsten war er doch, was diew , “Tt9e sagen würde , wenn er ihr einen Heiratsantrag
öll hieß es , sehr, sehr vorsichtig sein, sonst lag

mogljch auf seine alten Tage doch noch an der Kette,
"e halbe Stunde später schin

iir Ne auf dem Gutshof herum.
^ ^ nne kamen vom Felde ! Er hatte auch allen Grund

^be Stunde später schimpfte Häpel mit Don-
* gw1116 auf dem Gutshof herum . Es war Mittagszeit,

ieiti ne  tanicn vom Felde ! Er hatte auch allen Grund
W» ft miserablen Laune , denn der Herr Oekonomierat

auf seinen Anruf geantwortet , daß der Herr
Rüsten vor drei Tagen nach Danzig gefahren

abes- N » 1 *4 uoch nicht wieder eingestellt habe. Wo er stecke,
1 ft nicht.

|Qa , 2 5. Kapitel.Grüningen redete auf der Fahrt von Märienberg
Wsb 11 rta  ununterbrochen in seiner drastischen Art auf

, „ ^ ittttfr!len  ain . An dessen Ohr prallten die Worte ab.
e FU et  !l® infam vor — ganz infam ! Und fast zwei Tage
, ^ m Danzig gewesen und hatte nicht einmal seine
r * nt. nahen Langfuhr besucht. Ihre Briefe hatten
- ,, ‘"'Jtn» berr Kopf heiß gemacht. Er war in seinen flüch-

v0ttt;n über ihre langen Fragen htnweggegangen.
sseE, «tteme  Jüngste war sie doch auch nicht mehr ! Und
nt« '!- ^ i» in der Welt wie ihn ! Sein Rotfuchs mochte

schönen Verfassung sein ! Der Teufel auch, er
t«, ganz gemeiner Kerl ! Also gut gemacht, tvas
»cmW fetter ^ machen war . Mit fester Hand ! Zum Don-
ci*.5i SS »8 hatte doch Mumm in den langen Knochen,

3 barauf ankam ! Und der kleine Kerl quasselte
!lke«°pI . jj

■P! <*! "*£ Hamburgerin ! Junge , was bist du für ein
$tu,  bäb' ich dir nun schon ein dntzendmal gesagt!"

^üblich der silberne Adolf mit der Faust

weiß ! Und wenn du bei Fräulein Wommen
l> 3 Dto&ieren willst , also ich Hab' gar nichts da-

zO.s dir getrost deinen Korb ! Und nach Langfuhr
dir ! Oder willst du noch in Danzig bleiben ?"

3 Mein Sohnchen , total pleite ! Und wenn du
Autodroschke einladcn würdest , ich sagte auch:

„Die hast du dir heute verdient ! Ja , nun machst du
ein dummes Gesicht! Keine Seltenheit , liebwerter Zeit¬
genosse! Also ich opfere mit Freuden !" - -•-

„Dolfichen , mein Dolfichen ! Hab ' ich dich endlich wieder
einmal bei mir !"

Da fühlte der silberne Adolf einen Stich durch die
Brust . Er sah seine Mutter an — mit anderen Augen als
sonst. Schärfer waren hie Züge in ihrem Gesicht geivorden.
Und wie die blauen Adern an den Händen hervorsprangen.
Eine Mutter hatte es wohl manchmal bitter schwer! Und
er hatte den Dickkopf aufgesetzt und war mit Ellen Wommen
gebummelt ! Nicht daran denken jetzt, — handeln ! Die
Ungewißheit zermürbte ja drei Menschen! Ilnd das kam
nur von der elenden Schlappheil!

„Heute streck' ich mich bei dir lang , Aiamachen : mor¬
gen früh fahr ' ich mit dem ersten Zug nach Rüsten !"

„Dolfichen — schlaflose Nächte hob' ich verbracht!
Schlecht kam ich mir vor ! Ich Hab' mir das gar nicht über¬
legt ! Wir hätten an Onkel Christoph nicht so handeln
dürfen !"

Senkrecht zog sich eine Falte von der Nasenwurzel über
Adolf Rnstens Stirn.

„Die Erkenntnis ist mir auch aufgegangen ! Ich Hab'
da freilich mehr an Karla gedacht! Ich mach' Schluß,
Mamachen , so oder so! Sperrt er sich, nehm ' ich meinen
Rotfuchs beim Arm ! Los ! Wir bauen uns irgendwo ein
Nest. Ganz gleich, was dann kommt! Der Dümmste bin
ich nicht, gesund bin ich atich, und Mut Hab', ich für drei !"

Da rang Frau von Rüsten die Hände , Sie dachte in
diesem Augenblick nur an den alten , einsamen Mann —
ihren Schwager.

„Dolfichen , Onkel Christoph ist siebenundachtzig ! Fn
dem Alter erträgt man Aufregungen nicht!"

Da reckte er die Brust heraus . Er wußte ja , was er
zu tun hatte , da wurde er ganz ruhig.

„Ich reg ' ihn nicht auf ! Verlaß ' dich drauf ! Ich sag'
ihm einfach die Wahrheit ! Ohne jede Einleitung ! lind
wenn er krätig wird — na , dann geh' ich ab durch die Mit¬
teltür ! Zum Teufel noch mal . ich bin doch ein Mann —
und hab 's gut ! Das bißchen Kampf um ein zufriedenes
Leben ! Karla ist nicht verwöhnt ! Iknd am Hnugertuche
brauchen wir für 's erste doch nickt zu nagen ! Viele , die
meisten , sind doch viel schlimmer dran als wir ! Vielleicht
vermacht er das Gut einem Nonnenkloster , soll mir auch
recht sein, oder 'ner Kinderbewahranstalt ! Ich beiß mich
schon durch!"

„Dolfichen , ich werde mitfahren !"
„Nee . Mamachen ! Sehr lieb von dir !- Ich häng ' mich

nicht mehr an den Mntterrock !"

Frau von Rüsten blickte ihren Sohn ängstlich an . Aber
je länger sie in sein Gesicht sah, um so ruhiger wurde sie.
Da stand einer , hinter dem die Fugend versunken war , ein
Mann  stand da ! Und ein Mann mutz kämpfen , sonst ver¬
dient er den Namen nicht. Tief atmete sie auf.

„So sei Gott mit dir , mein Sohn !" - - —
Am nächsten Morgen erhielt Erich Vrüchterloh von

Sandberg einen Brief . Der Inhalt lautete kurz und bün¬
dig : „Fräulein Wommen läßt 'Ihnen sagen , daß sie in
Königsberg bei ihrer Freundin , der Gattin des Eicnerals
von Wettrin , weile . Ich kann Sie versichern , sie freut sich
auf Ihr Kommen !"

War das denn überhaupt mitzzuverstehen ? Nein ! Hoch
fuhr er . Ein t-atenfreudiges Leben winkte ! Nnd wenn der
Senator sich sperrte — inochte er . Kein Spiel und Tanz
mehr — Arbeit rief ! Und nach getaner Arbeit hießen ihn
Frauenlippen willkommen ! Alles Blut drängte ihm zum
Herzen , seine Hände krampften sich zu Fäusten . Ellen
Wommen riß ihn hoch! Das dankte ein anständiger Kerl
sein Leben lang ! Und nun Taten — Taten!

Er setzte sich ans die Bahn . Fuhr hinaus zu seinem
Trainer nach Karlshorst . ' -

„Ich löse meinen Rennstall auf , Herr Werkner !"
Ter fiel aus allen Wolken ! Er wußte doch Bescheid.

Die „Krisis " war ja üverwnnden . Eine Lanne war 's
natürlich , weiter nichts . Solche Stimmungen kannte er.
Einen arvßen Bortraa wollte er halten , auf welche nam¬
haften Preise die Pferde jetzt „marschierten ", in wie glän¬
zender Verfassung sie seien. Aber Brückterloh schnitt ihm
die Rede kurz ab, trat an seine Vollblüter , klopfte ihnen
den Hals . rr , r

„Herr Werkner , es ivar ganz hübsch, das fröhliche
Rciterleben , mitunter soaar herrlich ! Aber eines Tages
zieht ein vernünftiger Mensch den Schlußstrich unter die
Rechnung ! Andere kommen an die Reihe , iüngcre , die
möaen sich austoben ! lieber Nackt ivacht mancher als ^lstann
auf ! Die Verkaufsanzeigen geb' ich noch heute in die Sport-
blättcr ! Und die Bcrltanölnnqen führ ' ich selbst! U» d un¬
dankbar wcrd ' ich auch nickt sein ! Hoffentlich bleibt eines
und dag andere meiner Pferde in Ihrem Stall stehen, ich
kann Sie empfehlen !"

Und dann ging er in Karlshorst auf das Postamt,
schrieb folgendes Telegramm:

Fräulein Wommen . Bei General Wettrin,
Königsberg , Ostpreußen,

Ankomme morgen früh 8.36. Königsberg.
Brückterloh.

(Fortsetzung folgt.)
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Der Leutnant d. R . und Kompagnieführer Siegfried
Wolf,  Sohn des Privatiers Gustav Wolf -Wiesbadckn , ist
in den Kämpfen an der Somme das Eiserne Kreuz 1. Kl.
verliehen worden.

Aus Dotzheim erhielt das Eiserne Kreuz der Unter¬
offizier Stephan Schmidt  vom Jnf .-Regt . 88 bei den
Kämpfen an der Somme , die hessische Tapferkeitsmedaille
der Landsturmmann Heinrich Schäfer  vom Landst .-Batl.
Graf Roben.

Das Eiserne Kreuz erhielten die beiden Gebrüder
Wilh. Bach,  Gefr . im Art .-Regt . Nr . 3 (Brandenb .) an
der Somme und der San .-Vizefeldw . Carl  B a ch im Jnf .-
Regt . Nr . 70 auf dem östlichen Kriegsschauplatz . Beide
sind von Kaltenholzhausen gebürtig und Söhne des Mau¬
rers Ehr . Wilh . Bach , der 8 Söhne unter den Fahnen
stehen hatte . Der jüngste , A u g. Bach , ist schon im Herbst
1914 in Frankreich fürs Vaterland gestorben.

Der Gefreite Eduard Wagner  von der 6. Komp , des
Lehr -Jnf .-Regts ., Sohn des Fleischbeschauers Wagner in
Fussingen , wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Die hessische Tapferkeitsmedaille erhielt der Eins . Kriegs¬
freiwillige Gefreite Josef Hohenschub  aus Vinaen.

Der Gefreite Leonhard Mangold  auA Wörrstadt,
der das Eiserne Kreuz bereits besitzt , hat nun auch die hes¬
sische Tapferkeitsmedaille erhalten.

Das Eiserne Kreuz erhielt auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz der Musketier Willi Muth  im Jnf .-Regt . 88
aus Wiesbaden.

wurden Schmucksachen und Kleider . — In einem Schuppen
nahe der Schule an der Blumenthalstraße (Manteuffel-
schule ) wurden mittels Einbruchs sechs weiße Enten , ein
schwarzer Hahn und zwei weiße Masthühner gestohlen . —
In einem Garten an der Nieöcrwaldstraße wurden vier
Stallhasen gestohlen . In den beiden letzteren Fällen sind
die Bestohlenen arme Leute , die durch den Verlust hart
getroffen werden . — In der Weinbergstraßc wurde aus
einem Garten eine wertvolle Blattpflanze gestohlen . Nach¬
richten , die zur Ermittelung der Täter führen können , sind
der Kriminal -Polizei erwünscht.

Die Marxbnrg als Krjegcrheim . Ein idyllisches Stück¬
chen deutscher Erde , die einzige » » zerstörte alte Feste am
Rhein , ist jetzt als Kriegerheim eingerichtet worden und
wird schon in nächster Zeit von 10 Kriegsbeschädigten mit
ihren Familien als dauernder Wohnsitz bezogen . Es ist
die entzückend gelegene Feste Marxburg bei Rraubach am

'Rhein , die schon im 11. Jahrhundert als Zufluchtsort Hein¬
richs IV . genannt wird . Sie ist allen Rheinreisenden be¬
kannt und weist eine Fülle historischer Erinnerungen auf.
Die neuen Bewohner der Burg werden die umfangreichen
Anlagen und Besitzungen in Stand halten und dem Pub¬
likum als Fremdenführer dienen . Die Vereinigung zur
Erhaltung deutscher Burgen , die Eigentümerin der Marx¬
burg ist , hat sich mit dieser Maßnahme ein dankenswertes
Verdienst erworben.

Kriegstagung des Vereins für Erziehung , Unterricht
und Pflege Geistesschwacher . Der Verein , der mit Rück¬
sicht auf die Zeitverhältnisse in den letzten Jahren keine
Konferenzen abgehalten hat , veranstaltet am 9. und 10. Okt.
in Frankfurt  a . M . (Baseler Hof ) eine Kriegstagung,
für die folgende zeitgemäße Themata in Aussicht genom¬
men sind : „Die Verwendung von Kriegsbeschädigten im
Anstaltsbetriclb " (Anstaltslehrer R . Gürtler.  Chemnitz-
Altendorf , z. Zt . Unteroffizier und Lehrer an der Einarmi-
genschule in Chemnitz ), „Die Wirkung der Kriegsernäh-
rung auf das Befinden unserer Pfleglinge " (Dr . med.
Wittenberg,  Neinstedt ), „Der Einfluß des Krieges auf
das Seelenleben unserer Pflegebefohlenen " (Hauptlehrer
Gerhardt,  Hamburg -Alsterdorf ), „Was fangen wir mit
den im Kriege durch Nervenüberreizung schwachsinnig ge¬
wordenen Soldaten aü ? " (Stadtschulinspektor Henze,
Frankfurt a . M .), „Die Verwendung Schwachsinniger im
Heeresdienst " (Direktor Schwenk,  Idstein i . T .j . Mög¬
lichst zahlreiche Beteiligung von Personen , Behörden usw .,
die an den genannten Gegenständen ein berufliches , wissen¬
schaftliches oder allgemein menschliches Interesse haben , ist
erwünscht . Programme versendet und Auskunft erteilt
Direktor S chw en k, Iö st e in i. T.

Für die Kriegsbeschädigten -Fürsorge bestimmt die
Firma F . Soennecken in Bonn den Reinertrag aus dem
Verkauf von Schreibwerkzeugen , die sie neuerdings für
Handbeschädigte und Linksschreiber herstellt . #

Die deutschen Verlustlisten , Ausgaben 1177 und 1178,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 644, die bayerische
Verlustliste Nr . 808. die sächsische Verlustliste Nr . 834 und
die württembergische Verlustliste Nr . 469. Tie preußische
Verlustliste enthält u . a . das Jnf .-Regt . 168, die Res .-Jnf .-
Rcgt . 80, 81, 8. 228, 224. 283, das Landst .- Jnf .-Batl . Darm¬
stadt , die Landst .-Jnf .-Ers .-Batl . Frankfurt a . M . und Lim¬
burg a. d. L., das Fußart .-Regt . 18, das Res -Fußart .-Regt.
8, das PionierRegt . 28. das Pionier -Batl . II Nr . 21, sowie
die Sanitätskompagnie Nr . 1 des 18, A .-K.

Standesamts -Nachrichten vom 17. bis 23. Seat . Todes¬
fälle,  Am 17. Sevtember : Privatier Paul Beibl . 43 I . Bar¬
bara Beutel , geb. Fischer . 34 I . — Am 18. September : Mel¬
kermeister Carl Söbngen , 66 I . Zugführer Wilhelm ^- tock,
50 9 . Reiitner Eugen Sondermann , 63 9 . — Am 19. ©ept .:
Taalöbner Michael Knapp , 85 9 - Johanna Euler , geb. Müller.
64 I . Margarethe Wejaand , geb. Bourbonus . 42 I , Amalie
Andrä , aeb, Feir . 33 I . — Am 20. September : Margarethe
Kascha» , geb. Hutter , 81 I . BUrstensabrikant Peter Becker,
73 I . Julie Pohl . geb. Döring . 69 I . Privatier Ernst Peters,
80 9 . Luise Beldert . aeb. Katheder , 41 I . Emilie Schauen-
bura , aeb . Kövver , 63 9 . Margarete Schaufler , geb. Wimmer,
52 9 . HaNcnmeister August Neuser . 53 I . Katharina Donecker,
aeb . Schaai . 49 I . Amtsgerichtssekretär a. D . Wilhelm Lchunk,
73 I . Barbara Schlepper , 66 I . — Am 21. Sevtember : Jung¬
fer Therese Heine , 64 I . Katharina Zerbe , geb. Schwein , 58 I.
Frieda Ernst , ohne Beruf . 36 I . Landwirt Jobann Flick. 59 I.
— Am 22. Sevtember : Klara Kumb , 68 I . Elisabeth Molsath,
geb. Enders , 49 I . — Am 23. Sevtember : Lehrer a. D . Phi¬
lipp Diebl . 86 I . Anna Schumacher , geb. Heß . 68 I . — Am
24. September : Margarethe Kleber , geb. Hildebrand . 59 I.
Härtner Wilhelm Horn , 70 I . Nbrmachermeister Moritz Leh¬
mann . 63 I . Schreiber Josef Meisen . 27 9 . Taglöbner 9osef
Maier . 38 I . Dienstmädchen Gertrud Sauerwein , 64 I . - -
Am 25. Septem der : Luise Mauer , aeb . Eichelberg . 80 I . Lu ise
Grüdelbach . aeb. Müller . 68 I . Marie Bader . 74 I . Heizer
Wilhelm Graubner , 47 I . Overnsängerin Elisabeth Weyer.
51 9ahrc.

großem Erfolge gehalten . Die Eintrittspreise sind auf
2, 1 M . sowie 50 Pfg . festgesetzt.

3 5. Kriegsabend.  Die Leitung des 35. Kriegs¬
abends des Volksbildungsvereins , der am Samstag , den
30. September , abends Uhr , stattfinöet lVorverkauf
Samstag von 11—1 und 3—4 Uhr ) liegt in den Händen des
Herrn Gymnasialdirektors Dr . Maurer.  Er wird , wie
gewöhnlich , in der Eröffnungsansprache über die Kriegs-
ercignisse seit dem letzten Kriegsabenö sprechen und dabei
besonders unseren Krieg mit Rumänien erörtern und
darstellen.

Naturschutzpark.  Die letzte Wanderung der
Ortsgruppe Wiesbaden nach dem Zugmantel verlief bei
gutem Wetter zur allgemeinen Zufriedenheit der Teil¬
nehmer . — Die nächste Sitzung , in der äußerst interessante
Mitteilungen des Hauptvereins bekannt gegeben werden
sollen , findet am Freitag , den 6. Oktober , statt . Wegen der
umfangreichen und wichtigen Tagesordnung wird um recht
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Kurhaus , Theater , Vereine , Borträge ufw.
Kurhaus.  Es sei nochmals auf den durch den

Mittelrheinischeu Verein für Luftichifsahrt empfohlenen,
aktuellen und hochinteressanten Lichtbildcr -Vortrag deS
Herrn Regierungebaumeisters Kratz am Samstag abend
8 Uhr iw kleinen Saale des Kurhauses über das Thema:
„Der Luftkrieg , Stand , Entwicklung und Tätigkeit der
Luftflotte vor und während des Krieges " , hingewiesen . Der
Vortrag wurde in anderen Städten bereits mehrfach mit

»gl«

Königliches Hostheater.
Eugen d ' Albert,  der als ausübender , wie als

schaffender Künstler gleich geschätzte Meister , war gestern
als Gast im Königlichen Theater erschienen , um die Auf¬
führung seines „Tiefland"  zu leiten . Bereits im An¬
fang dieses Jahres , als d'Albcrt nach längerer Zeit zum
erstenmal wieder nach Wiesbaden gekommen war , hatten
wir gehofft , den Künstler bei dieser Gelegenheit auch ein¬
mal in seiner Eigenschaft als Dirigent eines seiner drama¬
tischen Werke im Hoftheater begrüßen zu können . Leider
ließ sich das , wahrscheinlich infolge früher eingegangener
Verpflichtungen , nicht einrichten und so waren denn die
Freunde des Komponisten damals vor die Wahl gestellt,
sich für eine von den beiden auf denselben Abend fallenden
Veranstaltungen — Beethoven -Abend und Tiefland -Auf¬
führung — zu entscheiden . Bei der jetzigen Anwesenheit
des Künstlers , der bekanntlich als Gast für das heutige
erste Zyklus -Konzert im Kurhaus gewonnen ist , kam denn
nun neben dem „Pianisten " d'Albert auch der „Dirigent"
und „Komponist " zu seinem Rechte . Die Aufführung des
„Tiefland " , die in ihrer jetzigen Besetzung zweifellos als
eine der besten unseres ganzen Overnipieknlans bezeichnet
werben darf , nahm — wie das ia bei de > Anwesenheit des
betreffenden Komponisten gewöhnlich der Fall zu sein
pflegt — einen äußerst anregenden Verlauf . Insbesondere
die Vertreter der Hauptpartien Fräulein B o m m e r
(Martha ) , sowie die Herren Schubert , de Garmo  und
E cka r d (Pedro . Sebastiano unh Tommaso ) leisteten durch¬
weg ganz Vorzügliches . Natürlich fehlte es auch nicht an
den reichsten unh lebhaftesten Beifallskundaebungen für die
ausübenden Künstler , wie für den , sein Werk mit bemer¬
kenswerter Feinheit und stark ausgeprägtem Temperament
leitenden Komponisten , der zu Beginn des ersten und zwei¬
ten Aktes auf das Herzlichste bearüßt und am Schluß der
Vorstellung von dem reich besuchten Hause , im Verein mit
den obengenannten Darstellern , durch mehrfachen Hervor¬
ruf ausgezeichnet wurde . F . K.

Kinos , Unterhaltung unv Vergnügungen.
Walhalla -Rcstauraui . Wiesbaden . Heute sind es 5 Jahre

her , daß das Walhalla -Restaurant unter der Leitung der Herren
Schiellein u. Lederbosen steht. Sie haben es »erstanden , das
EtaMffement stets auf der Höbe der Zeit zu erhalten . Es
findet daher heute Abend ein Jnbilänms -Konzert mit sewähl-
tem Programm von der verstärkten Tulvenstiel -Kavelle unter
Leitung ihres beliebten Kapellmeisters Herrn Tulvenstiel statt.
Die Herren Lcderbogen und Schiellein befinden sich zur Zeit
auf Urlaub hier.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Unglücksfall . Der . wie schon gemeldet wurde , beim
Holzabfahren in der Nähe des Cbaufseehauses verunglückte
Landwirt Karl W i n t e r m e y e r ist im Krankenhaus zu
Wiesbaden an den Folgen der schweren Verletzungen im
Alter von 52 Jahren g e st o r b e n.

Ziegenzuchtverein . Znr Hebung der Ziegenzucht plant
man hier die. Gründung eines Ziegenzuchtvereins . Die
erste Versammlung der Ziegenbesitzer findet am Freitag
abend statt.

Dr . tatsächlich den Diebstahl bega.
Das Verfahren wurde deshalb nusgesetzt , da die „
Staatsanwaltschaft zur Einleitung des DiehstM
rens vorgelegt werden sollen.

a . Frankfurt , 28. Sept . Doppel - Golden,
zeit.  Kommerzienrat Wilhelm Flinsch  und,
Heinrich Flinsch  begingen mit ihren Gattinn
Schwestern , an einem Tage das Fest der golden,,
zeit.  Der Kaiser verlieh ihnen die Ehejubiläum,

ent

Sport.
Rennen z« Karlshorst.

o. Karlshorst , 28. Sept
ErmunterungsHürdenrennen.  5006 ,

Meter . Weil zu viel Starter in 2 Abteilungen g.
1. Abteilung : 1. S . Lippmanns Mein Liebling
Haupt ), 2. Appely (Reith ). 3. Einbuße (Stübing ). v
liefen : Muttichen , Anne Marie , Turmalia , Inn.
Maria , Quadrille . Allerwcltsmädel . Tot . 25 :10, Pi.
69 :10 — 2. Abteilung : 1. R . Warmuths Bajadei
drich ), 2. Siege (Busch ) , 3. Deutschland (E . Frank ).
liefen : Noblesse Oblige , Makler , Hawaii , Saalberz,
burtstagskind , Rawka , Penelope . Tot .: 38 :10, Pl . st

Preis von Zorndorf.  5000 M . 8400 Meie
K. v . Tepper -Laskis Kongo (Rataj ), 2. Diamond
(Richter ) , 3. Azur (Reith ). Ferner liefen : Hailstone,
sala , Scipio Africanus , Wasserrose , Lavalava , Regst,
seute . Tot . 96 :10, Pl . 10, 10, 10 :10.

Jagdrennen derDreijährigen.  16 006
Meter . 1. L. Korns Wachholber (Wurst ), 2. M
(Gaedicke ) . 3. Athlet (Kühl ) . Ferner liefen Kaiser,.
Maiensonne , Musterknabe , Norne . Tot . 30 :10, Pl . st
17 :10. ■I

Züchter - Preis.  10000 M . 4200 Meter . 1.
Bennigsens Eieruhr «Reith ), 2. Grazioso (Wurst ),
(R . Franke ). Ferner liefen : Jungtürke . Verbrecher , D
Ex est. Caliari , Roi Soleil . Tot . 36 :10. Pl . 15. 14,17

Preis vom Fürstenhaus.  8000 M . 3000.
1. H . Flügels Wette  lLürig ) . 2. Leonardo II (Wn:
Erzgauner «Richter ). Ferner liefen : Lockruf . Barns,
stantin , Spiouskop , Savoyard , Bulwana , Pommery,
Angelia , Bimstein . Tot , 111 :10, Pl . 22, 16, 21:10.

Preis von Schildhorn.  7000 M . 4000
1. Hartmanns Calibau (G . Winkler ) , 2. Cathal L
3. Maimorgen . Ferner liefen : Silver Sea , Tory Hi
Anonymus . Tüz , Laß es . Pusche . Tot . 36 :10, Pl . st
20:10. -

Preis von Hoppegarten.  5000 M . 1200 R
1. Veltmanns Defizit» (Schläfke ) , 2. Salus n
(O . Schmidt ) . 3. Obersteiger (Olejnik ) . Ferner liefen:
Alarich . Schlachtenglück , Merowinger . Feierabend,
lertaube , Falke , Panzer , Haisuru , Violetta . Aller
Heimchen , Cavalleria Rusticana . Tot . 28 :10, Pl . »
23:10.

:1C.|

Vermischtes.
Gründung eines Hindenburgbundes . In Berlin I

in diesen Tagen eine vertrauliche Besprechung beim
genber Persönlichkeiten zur Gründung eines Hindem
bundes stattgefunden . Die Ziele des Bundes , de,M l
zielle Gründung demnächst vollzogen wird , sollen
gehen , „ in treuem Zusammenarbeiten mit den uw«
Den und zuständigen Stellen die Schrecknisse der Zeui
ihre Nachwehen in der Bevölkerung zu lindern , durch,
teiligung des Bundes an allen die offenen Wunden,
Krieges heilenden Liebeswerken und durch Pflege »
kernigen Deutschtums unter Ausschluß aller religio,en,
politischen Erörterungen " . Die Hauptaufgabe des
wird in der Ausgestaltung des „H i n ö e n b u r g- I
m a t h a u s e s für K r i e g e r w a i s e n " in Ruhlsd "'
Berlin liegen , dessen Grundsteinlegung bereits stall
den hat . Der Generalfeldmarschall hat aus dieiem
an den Gründer Pfarrer Barth folgendes Schreiben!
tet : „Ew . Hochwürden danke ich herzlichst für die Aay
von der Grundsteinlegung des „Hindenburg -HetmE
für Kriegerwaisen " in RuHlsdorf -Nicderbarnim.
gelingen , recht vielen Kindern , deren Väter auf dew ■
der Ehre fallen , dort ein Heim zu bieten und ne zu
deutschen Männern und Frauen zu erziehen , v. Hinoeu-

Niedernhausen , 28. Sept . Gemeindeverord-
netenwahl.  Bei der heutigen Ergänzungswahl eines
Gemeindeverordneten in der zweiten Abteilung wurde Herr
Postschaffner Johann H a r s n H . gewählt.

— Budenheim , 28. Sept . Pilzvergiftung.  Die
in den 30er Jahren stehende Ehefrau des im Felde kämp¬
fenden Spenglermeisters K o n r a d i hatte am Samstag
von einm Soldaten Pilze  gekauft , an deren Genuß die
Frau mit ihren 4 Kindern  im Alter von 14, 11, 9
und 1 Jahre nach wenigen Stunden schwer erkrankte.
Mau brachte die bereits im Starrkrampf bewußtlos Dar¬
niederliegenden in einem Auto in das Gastellsche Hospiz
in Mombach . Dort wurde bei allen sofort eine Auspum¬
pung des Magens vorgenommen , worauf sich der Zustand
der beiden ältesten Kinder sofort besserte , >odaß ncic bald
entlasten werden konnten . Auch die be ' d -n anoeren Kin¬
der erholten sich rasch und sind jetzt ebenfalls aus dem Kran-
keuhause als geheil , entlassen . Be - der Mutter war die
Bergiftuna schon so weit vorgeschritten , daß sie tagelang
mit dem Tode rang . Jetzt gilt auch sie als gerettet , l
liegt in diesem Fall nickt eine Vergiftung durch giftige,
sondern lediglich eine solche durch verdorbene Pilze
vor . Der Soldat , von dem die Schwämme stammten , ist
als sehr geübter und zuverlässiger Pilzkenner und als ge¬
werbsmäßiger Pilzsammler seit Jahren hier bestens be¬
kannt . Er hatte eine große Menge durchaus einwandfreier
Pilze gesammelt und gleichzeitig an verschiedene hiesige
Familien verkauft , die , alle ohne den geringsten Schaden,
davon aßen . Frau Konradi hatte jedoch in ihrer Unkennt¬
nis die Pilze nicht sofort zubereitet , sondern in einem eiser¬
nen Topfe , mit Wasser übergoffen , stehen lassen , ein Ver¬
fahren . das sicher zum Verderben der Pilze führt . Pilze
dürfen höchstens in völlig trockenem Zustand gufbewahrt
werden.

□ LSHnberg bei Weilburg , 28. Sevt . Todes stürz
vom Apfelbaum.  Beim Aepfelpflücken in ihrem
Hausaarten stürzte vorgestern die 70fährige Frau Witwe
Fischer  ab . Verwandle fanden die alte Frau mit ge¬
brochenem Genick tot unter dem Baume liegen.

- Freiendiez , 28. Sept . Einen bösen Hinei « fall
erlebte &if Ehefrau Dr . von hier . Vor einiger Zeit ging
das Gerücht , sie und noch eine zweite Frau hätten in einem
Limburger Warenhause Strümpfe gestohlen . Einige Ver¬
breiterinnen dieses Gerüchts wurden vor den Schiedsmann
gezogen und mußten in den Diezer Zeitungen die üblichen
Ehrenerklärungen erlassen . Die Dienstmagd Lina A . ver¬
stand sich nun nicht zu einer Zurücknahme der Beleidigung
und die Folae war eine Klage vor dem Schöffenge¬
richt . Die Angeklagte wies hier aber nach , daß die

Handel und Industrie.

Prozent und darunter.
Berliner Produktenmarkt vom 28. Sept . $

hohen israelitischen Feiertage ruhte der Verlebe »
lich. Umsätze kamen nicht zustande . — Am w Jjj
blieben die im Warenhandel ermittelten Preise S' J
stern unverändert . _ >lJeiE

Frankfurter Börsenbericht vom 28. Sept . Del : rja
verlief ruhig . Begehrt und höher waren
Waffen - und Mnnitionsaktien . Dagegen gingen fl
wie Daimler . Benz und Fahrzeug Eisenach zur » ,
mische Werte unterlagen nur geringen Aenderirna^
Elektroaktien stellten sich Bergmann böher . Mono - « 4
zeigten Befestigung . Bankaktien blieben (fl1*
Deutsche Bank wurden höher genannt . Die
Staatsfonds hielten sich gut . Auch fremde Fonos
reichlich behauptet . Privatdiskont 4% Proz . « 4

w. Große Nachfrage beim Roheisenverban »- M.
Hauptversammlung de ? Rohei -scnverbandes in
Sept . wurde berichtet , daß in allen Roheisenson ja
große Nachfrage besteht . Aus diesem Grunde m
betriebsetz ung weiterer Hochöfen  '
genommen . Der Versand tpr September läßt ge». „
der eine Bersandztfter von 57 Prozent der S8ete»1™
wies eine kleine Steigerung erwarten . Ferner
schlossen , auf die fünfte Kriegsanleihe 5 Millionen,
zeichnen.
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Berliner Börsenbericht vom 28. Sept . Die @6»
war fest . Das Hauptinteresse erstreckte sich auf ob--'
sche Montanwerte und auf Pulverakticn . Am Mon>
tienmarkt waren besonders Oberbedarf und %
gert , während die westlichen Montanwerte entweo^
nachlässiqt waren oder leichte Abschwächungen eu '
Am Markte der Rüstungswerie setzten Rhelni, » -Ŵ ' j
sche Sprengstoff ihre Aufwärtsbewcgung weiter fori.
Dynamit . Rottweiler . Loeive und Rheinmetall
befestigen . Unter den Motorenaktien waren
Soesch und Viktoria Fahrrad höher , während Vom,
cher lagen . Der Markt der Schiffahrtswertc zerM^
lich feste Tendenz , besonders für Paketfahrt und
scher Lloyd . Unter den elektrischen Werten waren u
mann , Mix u . Genest , sowie Felten u . Vuftlraum ^
unter den chemischen Werten Zeitz , Badische -lfll . m|
Rütgers Werke . Von Kaliwerten wurden besonoer - A
bürg und Deutsche Kali wieder aus dem Markt ß»? r(i
Am Rentenmarkt waren die einheimischen und
scheu Renten gut behauptet . Rumänen 50-geui .
Tägliches Geld 3 Proz . und darunter , Privatdisr ;

fii
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kttttft der Gäste in Görlitz . Zur Ankunft der „Bremen " in Amerika.
Görlitz . 28. Sept . (Wolff -Tel .)

-fite Transport der griechischen Gäste ist heute 3.27
' &em hiesigen Bahnhof eingetrosfen . Er bestand

---.seren, 427 Mann und 15 Gebirgskanonen , welch
«n der sogenannten Blockhausramve ausgeladen
?e« hierfür bestimmten Schuppen gebracht worden.

Leitung der Offiziere befanden sich einige Krauen
Das Kommando des Transports hatte der

^oas 'akallos . der Kommandant von Kawalla, die
n vderleutn. Schmitt . Zum Empfang hatten sich

der Klügeladjutant des Kaisers Oberst von
* if welcher vormittags aus dem kaiserlichen Haupt-

hier eingetrosfen war. Ferner u. a. Major v.
ols Vertreter des Garnifonkommandos , von der
Lberbürgermeister Snay , Bürgermeister Ratz,

Bsebeg, der Bahnhofskommandant und Offiziere
Beim Einlaufen des Zuges spielte die Ka-

Eg Ers.-Batl . Jnf .-Regts . v. Coubitzre 2. Posenschcs
'is die griechische Nationalhymne . Oberst v. Estorff
.! s,ch an Oberst Kasakallos , dem er die Grütze S.
I.LKaisers für die griechischen Truppen über-
* Der Oberbürgermeister hietz sie im Namen der

"willkruimen. Die Ausschiffung der Mannschaften
«te unter Musik. Die Leute empfingen ihre Gewehre

,'L ejn mitgekommenen Güterwagen . Hieran « wurden
Mziere und Mannschaften in der Kriegverpflegnngs-

ccg Bahnhofes mit warmer Kost gespeist. Den
, und Kindern waren Schwestern des Roten Kreuzes
* Während der Speisung konzertierte die Kapelle,

«m4 Uhr 38 Min . traf der zweite Transport
xfsizicien und 518 Mann ein , der wiederum mit

,-iechischen Nationalhymne empfangen wurde. Die
Mder weiteren Transporte ist noch unbestimmt.

pW, der Speisung formierten sich di? Truppen zu
»Zlisc und marschierten unter Vorantritt der dcut-

Mufik in die Stadt . Hinter der Musik schritt der
ä, Ka>ekollos mit seinem Stabe , begleitet von deut-
ksiizicren. Ihm folgten die entfaltete griechische

rcvtsiahue. sodann die Truppe mit aufgepslanztem
Mwchr. Der Marsch ging durch die Ei 'enbahn-
rsrhriiUg in die Stadt hinein durch die Berliner

früher den Postplatz und so fort nach dem Baracken-
fi, reiches eine Viertelstunde vor «der Stadt bei der
i Kaserne nach Moys zu liegt.
.'(i? Barackenlager  besteht aus einer größeren
Hi geräumiger, Heller und wohnlicher Baracken. Die
ziere ircr̂ en in der Stadt, teils in Hotels, teils in
icrtcn Zimmern untergebracht, Gdatz in jeder Meise
Iren kameradschaftlichen Empfang der griechischen

„ M'gciorgt ist. Oberst Flügeladjutant v. Estorjf
1ieiite in das Kaiserliche Hauptquartier zurück.
Ne wir hören haben sich die Griechen über die Aus-

welche ihnen auf ihrer langen Reise in Bulgarien
[in tesierreich-Ungarn und Deutschland zu Teil ge-

isl, sehr erfreut ausgesprochen.

Der Krieg zur See.
Berlin,  28 . Sept . (Pvivat -Tel . zb.)

B. Z. a. M ." wird aus Kristiania gemeldet : Der
i versenkt gemeldete norwegische Dampfer„Knut
rde erst 1915 erbaut und war 1631 Tonnen grotz.
! sich mit einer Holzladung auf der Reise vom

Meer nach West-Hartlepool . Die Mannschaft er-
Minuten Zeit zum Besteigen der Boote . Das

das noch schwimmen soll, ist vollständig von Granat¬
durchbohrt. Der Kapitän meldet , dah drei  w er¬
wach  t d a m p f e r vor seinem Schiffe fuhren, die
mlich auch versenkt wurden.

R o t t e r d a m, 28. Sept . sT.-U., Tel .)
London wird gemeldet : Der Dampfer „Dronwes"

M Grund gebohrt worden.
S t o ckh o l m, 28. Sept . (Wolff-Tel .)

^»Aadet" erfährt aus Lulea , datz an der schwedi-
Nordküste  der deutsche Dampfer „Elvine " auf

M nach Lulea aller Wahrscheinlichkeit nach versenkt

Hamburg,  28 . Sept . (Wolff-Tel .)
tA? ner  bei der Hamburg -Süd amerikanischen Damvf-
,̂ ^Gesellschaft eingetroffenen Nachricht ist der
M von den Russen weggenommene Dampfer „De-

ItiW Sester» wieder in Schweden eingetroffen.
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Bern.  27 . Sept . (Wolff -Tel .)
Zur Ankunft der „Bremen " in Amerika schreibt das

„Berner Jntelligenzblatt " u. a.: Man weiß jetzt, der Unter-
eeverkehr ist kein Sport , sondern ein ernst zu nehmendes

Unternehmen , das der deutschen Kriegswirtschaft die wert¬
vollsten Dienste zu leisten im Stande ist. Wenn dieser
neuzeitliche Handelsverkehr auch nicht Anspruch auf Regel¬
mäßigkeit erheben darf, so bürgen doch die Fahrten der
„Deutschland" und „Bremen " für die Stetigkeit desselben.
Für den Kampf der Neutralen gegen die
Schwarzen Listen  besitzt die Ankunft des zweiten
deutschen Handcls -U-Bootes in Amerika eine ganz b e-
'andere Bdeutung.  Es hat sich nunmehr gezeigt,
daß Deutschland einen beschränktenHandelsverkehr mit den
Neutralen aufrecht zu erhalten vermag, sodaß der neutrale
Handel einen wirklichen  Verlust erleidet, wenn ihm
der Warenaustausch mit Deutschland verwehrt wird. Mit
größerer Berechtigung als je wird deshalb die ameri¬
kanische Regierung darauf Hinweisen können, datz die
Blockade der Alliierten nicht effektiv sei.

Beisetzung der gefallenen deutschen Lusthelden.
London,  28 . Sept . sWolff-Tel .s

Meldung des Reuterschen Bureaus : Zweiuudzwau-
zig Mitglieder  der Besatzung des am 24. September
zerstören deutschen Luftschiffes siud mit militärischen Ehren
begrabR worden : sechs Offiziere  vom Fliegerkorps
trugen den Sarg des Kommandanten.

*

Von der Londoner Schreckensnacht.
Kopenhagen.  28 . Sept . (Eig . Tel . Zb.)

Augenzeugen der letzten Zeppelinangriffe auf London
berichten von den furchtbaren, durch den Angriff angerichtctcn
Verheerungen . Mindestens 100 Bomben seien auf die ver¬
schiedenen Stadtteile Londons gefallen und mehr als 100
Gebäude seien schwer beschädigt worden. Zum Teil seien
es nur noch Trümmerhaufen . Der angcrichtete Schaden
wäre mit 50 Millionen Kronen eher zu niedrig
als zu hoch eingeschätzt. Verletzt seien fast 300 Personen,
getötet wohl 30. Die Schreckensnacht habe einen furcht¬
baren Eindruck auf die Bevölkerung gemacht.

Zur Abreise Gerards.
Kopenhagen,  28 . Sept . sWolff-Tel.

Der amerikanische Botschafter in Berlin und Gemah¬
lin folgten gestern einer Einladung des deutschen Gesand¬
ten Graf von Brockdorff-Rantzau zum Frühstück, an dem
auch der hiesige amerikanische Gesandte und Gemahlin , fer¬
ner von der deutschen Gesandtschaft Prinz und Prinzessin
Sayn -Wittgenstein , Graf Wedel, der Handelsattache Dr.
Toepfer , sowie der Redakteur des „New Aork Wiorld"
Swope teilnahmen . Der Botschafter erklärte einem Ver¬
treter des „Politiken ", er gedenke am 1. D -ezember wie¬
der in Berlin  einzutreffen.

Kopenhagen,  29 . Sept . (Wolff-Tel .)
Botschafter G e r a r d hat gestern mittag auf dem Damp¬

fer „Frederik VIII ." mit Gemahlin die Reise nach Amerika
angetreten . Er wurde von dem hiesigen amerikanischen
Gesandten zum Dampfer geleitet.

Neue Rekrutierung Belgiens.
R o t t e r d.a m, 28. Sept . (Wolff-Teh)

Der „Nieuwe Rotterd . Cour." meldet aus Havre vom
27. September : Nach dem neuen Milizgesetz sind heute 42 000
Belgier von 18—40 Jahren in die Armee eingezogen
worden.

II Letzte Drahtnachrichten.
-n  n n ü □ CZa O

London.  29 . Sept . (Wolff-Tel .)
. meldet: Der Dampfer „T h e l m a" wurde ver-

Besatzung ist gerettet.
etf« r..1 '“jwebifdje Segler „Benguela" (688 Tonnen)

itflf'TOfen. Die Besatzung wurde gerettet.
Kopenhagen,  29 . Sept . (Wolff-Tel .)

dänische Generalpostdirektion gibt bekannt: Von
. Wer ,' C e r e s ", der sich in regelmäßiger Jnlands-

* "er Fahrt Kopenhagen -Island befand, wurde in
?.* der Dampfer zur Untersuchung eingebracht

gesamte Paketpost beschlagnahmt.  Ferner
^ dem dänischen Dampfer Wellig Olaf ", auf

Kopenhagen nach New -Aork, in Kirkwall die
jer3 seiest und Paketpost beschlagnahmt.

Bern,  28 . Sept . (Wolff-Tel .)
einer 'im „Corriere della Sera " veröffentlichten

verlor Italien im Juli  fünf Dampfer und zwei
Mit 16 871 To . durch den U-Bootkrieg , im A u -
els das Dreifache, nämlich sieben Dampfer und

fe mit 54 135 To . Die italienischen Verluste
übersteigen die englischen um rund 8000 To.

U-Booterfolg und Luftangriff.
Berlin.  28 . Sept . (Wolff-Tel .)

U-Boote hat am 23. September vyrmit-
^ Nordsee elf englische  Fi s chd a m p f e r mit

«06 Brutto -Register-Tonnen , ein anderes U-
Tage am Eingang vom Kanal vier bel-

"leichter  versenkt.
">§M £rn-  Marineluftschiffe griff am 27. September
fctj“1' Flugstation Levara  und die Abwehrbatterien
“ gutem Erfolg an. Das Luftschiff ist trotz

Beschießungwohlbehalten zurückgekehrt.

I « Zeebrügge gut behandelt.
London,  28 . Sept . (Wolff-Tel .)

Wsggier des nach Zeebrügge aufgebrachten
"Batavier II " teilt dem „Nicuwe Rotterdam

l*W , daß die Passagiere und die Besatzung von
? Militärbehörden sehr gut behandelt worden

Kommandant von Zeebrügge war die Liebens-
>̂ "bst. Auch die Verpflegung ließ nichts zu
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Der Wirtschaftsvertrag zwischen Deutschland und der
Schweiz abgeschlossen.

Z ü r i ch, 29. Sept . (Eig . Tel . Zens. Bln .)
Bunöesrat Hoffmann hat dem Nationalrat mitgeteilt,

daß vorgestern Abend der Wirtschaftsvertrag mit
Deutschland  von den Vertretern der beiden Staaten
unterzeichnet  worden ist. Hoffmann fügt hinzu , das
Ergebnis sei für die Schweiz befriedigend. Sie habe das
erreicht, was sie für die Volksernährung und für den Be¬
trieb von Handel , Industrie und Gewerbe beziehen müsse.

Gegen das viele Reifen von Damen.
Berlin.  29 . Sept . (Wolff -Tel .)

Die Pariser Havasmeldung , datz der deutsche Gouver¬
neur von Belgien die Abreise der in Belgien  befindli¬
chen Frauen  von Offizieren und Beamten zum 1. Okt.
befahl, ist ebenso unwahr wie der daran geknüpfte Kom¬
mentar , daß dies eine Räumung Belgiens vorbereiten solle.
Tatsächlich besteht von je die Aübrdnung , datz die in Bel¬
gien befindlichen Offiziere und Beamten von ihren irrauen
nur in Ausnahmefällen  besucht werden dürfen.
Diese Anordnung ist erneut  allen Beteiligten ins
Gedächtnis gerufen und eingeschärft worden, da in letzter
Zeit das Reisen von Damen nach Belgien überhand ge¬
nommen hatte, _

Stürmers Rücktritt.
Kopenhagen, 29. Sept . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

„N o « o j e W r e m j a" meldet jetzt als vollgezogene
Tatsache , datz Stürmer zurückgetreten  sei . Kokow-
z o w werde sei» Nachfolger als Ministerpräsident sein , wäh¬
rend der Botschafter in Rom Giers . der hssim Zaren im
Hauptquartier eingetrosfen fei, das Ministerium des Acn-
tzern übernehmen wird . Stürmer mird alsbald eine Reise
ins Ansland antreten . Wie russische Blätter melden , wird
er nicht «ach Rom . sondern nach Madrid gehen.

Schreckevstage in Bukarest.
Berlin,  29 . Sept . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Aus Bukarest  lassen sich verschiedene Blätter mel¬
den, datz zwei Fünftel der Bevölkerung  infolge
der Zeppelinangriffe abgereist  seien.

Mit Vorbehalt verzeichnen die Blätter die Meldung,
datz die rumänischen Behörden in den oberen Stockwerken
des Königspalastes und der benachbarten Gebäude der
Ministerien österreichischeund deutsche Untertanen unter-
gebracht hätten , um sie erste Opfer der feindlichen Flieger,
angriffe werden zu lafien.

Wieder eingefangen . Wie uns aus Frankfurt gemel¬
det wird . haben sich zwei der am vergangenen Montag
aus dem Ossiziersgefangenenlager Frieöberg entwichenen
englischen Offiziere nicht lange ihrer Freiheit erfreut . Der
eine in deutscher Jnfanterie -Offiziers -Uni.sorm, der ^ öere
in Zivilkleidung , wurde durch die Umsicht eines Bahn¬
wärters bei Kleinkrotzenburg (Kreis Hanau) bereits er-
griffen . Der dritte in deutscher Jnfanterie -Osstziers -Uni-
sorm, der nicht deutsch spricht, wird bald das gleiche Schick¬
sal wie seine Kameraden haben.

idU11

Zur Kanzlerrede.
Berlin,  26 . Sept . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Die ungeheure Anteilnahme aller Volkskreise an dem
gestrigen Auftreten des Reichskanzlers im Reichs¬
tage  kam zum augenscheinlichsten Ausdruck in der be¬
ängstigenden Fülle des Saales und der Tribünen . In der
Hofloge saß die Prinzessin August Wilhelm , auch Fürst
Wedel und der junge Fürst Otto Bismarck waren dort er¬
schienen.

Die r e u z z ei t u ng " sagt zu der Rede des Kanz¬
lers : Sie war verhältnismäßig kurz und legt auch dadurch
das Schwergewicht der Verhandlungen in den Ausschuß.
Der Kanzler kennzeichnete mit teilweise sehr scharfen Wor¬
ten die Eroberungssucht und den Vcrnichtungswillen der
Gegner . Er konnte aber zugleich feststellen, daß die
Kriegslage keineswegs dazu angetan ist, die Erwartungen
der Feinde zu rechtfertigen. — Das „Berk . Tagebl ."
erklärt : In der Rede ist bisweilen eine fast akademische
Zurückhaltung zu erkennen. Sorgsam war der Redner
bemüht, seine Ausführungen zu dämpfen, Maß zu halten
und mehr zwischen den Worten raten zu lasien, als offen
auszusprechen. Man darf sagen, daß diese Zügelung der
Ausdrücke und des Tempos nicht unbeabsichtigt war . Der
Reichskanzler wies selbst daraus hin, daß das Ausland aus
seine Ausdrücke lauere . — Im „B e r l. L o k.-A n z." heißt
es : Klar und deutlich hat der Kanzler den grundlegenden
Unterschied zwischen den Empfindungen dargelegt , mit
denen der Krieg von unseren Feinden gegen uns geführt
wird und denen, mit denen wir ihn führen. Im Zusam¬
menhang mit der Schilderung der alle Erwartungen über-
tresserden Kraft des Handelns und Leidens , die das
deutsche Volk der staunenden Welt offenbart hat. fand der
Kanzler ein Wort: für das man ihm im ganzen Deutschen
Reiche dank wissen wird : Freie Bahn sür alle Tüch¬
tigen,  das sei die Losungl Daß dieses Wort zur Wahr¬
heit werde, sei eine Staatsnotwendigkcit , die sich gegen alle

l Hemmungen durchsetzen müsse.

De« niworllich sür Politik und Feuilleton: B. ffi. Eilenberger, für de»
übrigen rednktioiiellen Teil : Hon» Hüueke. Für den 3njfer«tenteil und

geschSsiliche Mitteilungen: Carl SWtci. Sllnttltch io Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BeriagS - Anstalt D. m. v. H.

Voraussichtliche Witterung für SamStag, 30. September
f Trübung und vereinzelte Niederschläge.

Wasierstände am 28. Sept .: Hüningen 1.80. Kehl 2.66,
Straßburg 2.64, Mannheim 3.40, Mainz 1.28, Bingen 1.87
Rheingau 2.42, Koblenz 2.30, Köln 2.81, Konstanz 4.02 Met.

. . . . *******

]m Okt. erlcheint in den
..Wiesbadener Neuesten
Hadiriditen“ unter dem
Citel„Im Buchengrund“
ein Roman von packen¬
der Wirkung, der untere
gefdi. derer im hödilten
ITlaße fei fein  wird.

oktobkr
j :

: Unsere Portbezieher werden gebeten , die B̂eftellung
: der „Wiesbadener Neuesten Hachriditen “ für das
: 4 . Vierteljahr bezw . Hlonat Oktober baldigst  beil dem nödisten zuständigen Postamt zu erneuern, da
: nur dann die pünktliche Weiterlieferung am l. Ok-
: fober zu erwarten ist. Bei Zustellung durch unsere
: Cräger oder Filialen kostet die Ausgabe A 70 PFg-,
: Ausgabe B (mit der illustrierten humoriftikhen
: WodienidiriFt „Kodibrunnengeirter “) 90Pfg .. durch
: die Post 80 PFg. bzw . 11NK. Bei freier Zustellung\ ins ksaus kommen 10 bzw. 14 Pfg.Bestellgeld hinzu.
* jeder Bezieher der ,,Wiesbadener Neuesten Nadi-
: pichten " ist völlig kostenlos mit ZOO lNk. bzw . 1000 INk.
i laut der begehenden Verficherungsbedingungen gegen
: Unfall versichert . Bisher wurden 36828 lNk - an
: verunglückte Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
: Nadirickten " oder deren ksinterbiiebene ausgezahlt.

»mm«♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»»♦♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦•
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Heute Freitag, den 29. September 1916, abends6 Uhr

Jubiläums - Konzert
zur 5jährigen Leitung der „ Walhalla “ unter der Direktion

SeJiiellein & Lederboge
ausgeführt vom verstärkten

T ulpenstiel - Orchester
Eintritt frei

königliche Schauspiele.
Freitag , dcu 29. September. AbcnöS 7 Uhr.

Im weihen Röhl.
Lustspiel tu 8 Aufzügen von Oskar Blumcnthal und Gustav Kabelburg.

Joseph« Vvglhuber, . . . . » . Frau Doppelbauer
Wirtin zum „Weißen Rötz'l

Leopold Brandmaycr, Zählkellner , , , . > Herr Schwab
Wilhelm Giesccke, Fabrikant Herr Anbriano
Ottilie , seine Tochter . . . . . . . . . . Frl . Reimers

i i
> 1 I • i • I
■ « II

i «
• *

Charlotte, seine Schwester
Walter Hinzclmann, Prtvatgclehrter.
Elärchen, seine Tochter . . . . ,
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt <
Arthur Sülzhctmer , , ,
Loidl, Bettler . . .
Rest, seine Nichte .
Assestor Bernbach . , >
Emmy, seine Frau , ,
Rätin Schmidt .
Melanie Schmidt
Forstrat Kracher < . ,
Ein Hochtourist . . . t
Eine Dame . . < s .
Erster Reisender „ , #
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbottn
Franz , Kellner, . , *
Ein Piccolo, . . . . .
Mirzl , Stubenmädchen, ,
Mali , Köchin,

i i i i
» • t »
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Frl . Koller
Herr EhrenS
Frl . Mumme
Herr Stetnbcck
Herr Herrman«
Herr Lehrmamr
Frl . Brandt
Herr Tester
Frl . Pfeiffer
Frl . Schwartz
Frau ' Rehländer
Herr Maschek
Herr Rehkopf
Frl . Schneider
Herr Spieß
Herr Kreuzwiescr
Frau Weber
Herr Jacoby
Karl Hascnstein
Frau Weikerth
Frl . Roßmaun

Martin , Hausknecht, . , z , z , * . » . * Herr Wutschcl
j Herr NerkingJoseph, Hausknecht,

im „Weißen Rötz'l“
Der Portier im „Weißen Rötz'l . * . . . Herr Döring
Der Portier zur Post . . . . . . . . . . Herr Becker
Der Portier zum grünen Baum Herr Geisel
Der Portier zur Rudolphshöhe Herr Carl
Ein Dampfer-Kapitän Herr Schäfer
Ein Bootsmann i . t . * ■ Herr Schmidt
Sepp, Gebirgsführer Herr Preuß
Eine Bäurin . . . . . . . . . . . . . Frl . Mühldorser

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorskinder, Gebirgsftihrer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung der Bühnenbildes: Herr Maschinerte-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Residenz -Theater.
Freitag , den 39. September. Abends 7.30 Uhr.

Was werden die Leute sage» !
Ein lustiges Stück in 3 Akten von Toni Impekoven und Otto Schwartz.

Spielleitung : Fritz Kleinke.
Spielt in einer kleinen Stadt , zur Biedermeierzeit.

Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Samg &aK, 30 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr -,
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt

ums Glück“ v. Supp6
2. 1. Finale a. d. Oper „Faust“

Gounod
3. Absdiiedsständdi . Herfurth
4. Freudengrüsse , Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle “ Reissiger
6. Ballettscen Czibulka
7. Fantasie a. d. Op. „Mignon“

Thomas
B. Gruss an Warsdiau , Polka

Bilse.
Abends 8 Uhr:

A bon » ements . Konzert
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Krönungsmarsdi a. d Oper
„DieFolkunger “ Kretsdimer

2. im Herbst , Ouvert . Grieg
3. Ave verum Mozart
4. Walzer a. d. Ballett „Dorn¬

röschen “ Tsdiaikowsky
5. Blumengeflüster v. Blon
6. Ouvert . zu „Des Wanderers

Lied v. Suppö
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ Donizetti.
Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Auf Empfehlung d.Mittelrhein

Vereins für Luftfahrt
liichtbil der -Vortrag

des Herrn Regierungsbau¬
meisters Kratz.

Thema:
Der JLnttkrieg.

Stand . Entwicklung und Tätig¬
keit der Luftflotte vor und

während des Krieges.

Thalia-Theater.
Kirchgafse 72. Fernsprecher 6137.
Vornehmst, u. gröht .Lichtspielhs.

Vom 27.- 29. September:
Erstaufführung!

m  unbeschriebener Blatt.
Kriminal -Roman in 4 Akten.

Tevbtz im TchUsosa.
Lustspiel 4n 2 Akten.

Ninephon fXt
Vom 26.- 29. Sept . 1916:

Gnstel ' s Scitensprirng!
Urftdeie Familiengeschichte in

3 Akten.
DeS starken Erfolges wegen

verlängert!
Ihr bester Schutz.

Gutes Beiprogramm!

V

Auf bequeme
Teilzahlung
Ganze Wohnungs-

Einrichtungen |
Einzelne

Möbel , Betten,
Herren- and Damen¬

bekleidung
zu vorteilhaften

Preisen. nas
S . Buchdahl , |

4 Bärenetraase 4.

eehrten Nachbarschaft und
am Samstag , den

(20 Künstler) Auserwähltes Program

NB. Der Herr Fritz Schiellein , welcher als Offizier im Osten , sowie Herr Franz Lederbogen, wel,
als Offizierskoch im Westen steht , haben es sich nicht nehmen lassen , zu diesem Feste zu erscheinen.

I

{fflloderneS&rrcn-, S^na&en-,

Sport - und tyieaerdffÜeidung.

fernst fTli

Geschäfts-Empfehlung.
Allen werten Gästen, sowie einer gc

Bekannten zur gefl. Mitteilung , daß ich
3k). September 1916 das

Restaurant „3um Zielen"
lZietenring ) übernehme. — Es wird mein Bestreben sein, allen
Anforderungen seitens meiner Gäste gerecht zu werden, durch
Verabreichung nur bester Getränke erster Firme».
7270 Hochachtungsvoll RoSßttbCKÖ Wlvk.

euser
Sernruf 274 'LÜieSbaden Sfiirchgasse 42

Seine SPerren-Sofineiderei fttr ZioU

und Sfflditär. Qrosses Stofflager.

SdUtjiMten
jeder Art
kaufen sie
gut und

preiswert.
7269

Zchuhhaur w . Ernst
Marktstratze 23, Ecke-Wagemannftratze.

Gegründet 1869. Fernsprecher 3955.

3r»vermieten  s
Schwalbacher Str . 71, 4 - Z. »

Woün. m. Zubeb. sof. z. vm.
Näb. das. Bäckerei. 5503

Schwalbacher Str . 71, leere gr.,
heizb. Mans. u. möbl. Zim.
sofort m vermieten.  5502

Sedanstr . 8, schöne grobe 3-Z.-
W„ a. gleich ob. so. i.  v. 6501

|Offene Stellen
Mehrere tüchtige

WeikjeMliLer n.
WertzklOrcher

spez. für Schnitt- und Stanzen¬
bau, von Metallsabrik in nächst.
Nähe Wiesbadens z. sofortigen
Eintritt bei bobem Lohn gesucht.
Zu melden unter Vorlage der
Zeug», am Sonntag , den ZI.Sev-
tember, vormitagS 9—1 Ubr bei
Cnrt Kufcholke. Bierstadt . Wies¬
badener Str aße 7. 1. 50^8

len lucht Matches,Friseuraeh
Schwalbacher Straße 29. 7284

Wllgll z«
für Gartenarbeit gesucht. Peter
Göltet. Frankfurter Str . f6575

,/uhrleute f. Miistabsnhr aes.
Schiersteiner Sir . 54c. f84G4

Üi Wekine«
gesucht. 68777

„Menes"
Rbeingauer Straße 7.

Selbständige
MMMM

f. fof. bet dauernder Beschäftig,
gesucht. Monatskarte wirb ver¬
gütet. Maria Hahn,  Mainz.
Mchtorvlaß 18_ 728:'

Mädchen
welche schon in Buchdruckereien
gearbeitet haben, gesucht.

8t* Bechtold 4b do .,
WU Luisenstrabe.

perfekte Ntrliöiisem
für Bijouterie und Lederwaren
in dauernde , angenehme, selbst.
Stellung für feines Spezialge¬
schäft per sofort oder später ge¬
sucht. Ganz auSfübrk. Offerten
mitLebenslauf .Gebaltsanfprüch.
und Photographie erbeten unter
N. 65 an die Geschäftsstelled. Bl.
Diskretion zugeffchert. 7288

Jung . Mädch., Mittelschulbild.,
aus achtb. Fam .. w. sichz. Emv-
fangssrl . ausbild . will. w. per
I .Okt.gei. Perl . Meid. Frettag .d.
29., 2—8Uhr. Zahnärztin Rosen¬
thal , TaunuSstraße 1. f6573

^Naaf ^ esuch « A

Mt,  fUtafCH,IM,
Mille,flilfltn»Bet hl,
ielitolit«!iisie{pi.»et
« ,»einketk«, Steel

Itille», m,  liflet
desllßelzflisSWMl!

Acker , w
Wrllritzstr . 21, Hof
MT  Bitte Postkarte . T “

Zementsäcke,
vüngersäcke

sowie alle andere Sorten , kaufe
jedes Quantum zu festgesetzten

öchstpreifen. Abnahme und
affe am Platze.

Franz Führer,
Sackgroßbandluna, s0456

Wiesbaden . Porkstrahc 10
Gut erhalt . H.-Kleiber. Dom-

Kostüme.Mäntel , Gummimäntel
ünderanziigc und -Mänt

kauft stets zu reell. Preisen cm
FriebrichMatten .Schneidermstr.

trlche
, 725

Kl. Weberggffe 15, Laden.
«nvier , Messing. Zinn u. Ble

kauft jedes Quant . Pb. Häuser,
Gürtlerei u.galv.Anst.,tzr !«
vrabe 1Ü Tel. 1988.

«drichl
*969

Im Kampfs für das Vatsrland fiel
am 26. September 1916 der Bürohilft.
arbeiter

Otto Baumeister.
In seiner kurzen hiesigen Dienstzeit hat er sidi
durch gute Dienstleistungen unsere Anerkennungerworben.

Ehre seinem Andenken!
Wiesbaden, den 22. September 1916.

Für den Magistrat:
GiSssing , Oberbürgermeister.

U |5u verkaufen
Sehr gut erb. Möbel (4Stühle.

Sofa , 2 Seffel, Ausziehtisch, 1 st.
Diener» zu verk. Anzuieb. vor¬
mittags 9—1 Ubr, Tenne!bach-
straße 0, Sounenbera . *1019

Umzugh. Bettpfanne . Glockes
Aut.-Gasl „ « .Mangel. Nach2Ubr
Emser Sir . 10. seitl. Bdb. f6577

verschiedenes!

Dauer-Wäsche
Elegant und unverwüstlich.

Große Ersparnis . 6978
Faulbrunnenstrade 10

Platter Str . 65 findet Mädchen
angenehm. Heim b. kl. Vergüt,
bei Kriegersfrau . »6576

Weißkraut
Zentner Mk. ö.A.

Gepflöckte KoW!
Pfund 15 und 20 r

Gute Etzäps
Pfund 20 und 30 s

Zwetsche«!
Pfund 1« Pfg.

Abgabe in beliebigen
an jedermann.

7086 Stlldt . Ä!»

{6578

Gegen Erlaubnisschest
pressen wir jedem Ueberbringer bis 30 Kilo
Sonnenblumen - und Mohnsamen oder bis 25
Bucheckern. Oel kann sofort mitgenommen werde».I

_ Oelfabrik Dotzh-n
Städtisches Leihhaus.

Die Versteigerung  verfallener Pfänder (%*■
bis 51348) findet am 9. und 10. Oktober ds. IS . staw

Me Auslösung dieser Pfänder kann ausnab mswei,
Freitag,  den 6. Oktober öS. Js . erfolsen.

Samstag,  den 7. Oktober ds. Js . und an den
steigerungstagen  ist das LeMaus für Vers ^
Auslösungen geschlossen.  In dieser sen
Pfänder , sowie Pfandscheine zum Verlängern , nur bei
Taxatoren angenommen.

Wiesbaden, den 26. September 1916. ,
Städtische Lei hhaus-Verwast E.

Smn\m der Früchtei»c§WeW
Die Bevölkerung, Erwachsene und Kinder, werdest,

fordert, die reifen Früchte des Weißdorns , vielfach
oder Müllerbrötchen genannt , zu faMmeln, sie ln ^
oder einem warmen luftigen Raum , ». B. aus et**"1 3L
Boden ausgebreitet einige Tage aut zu trocknen M
gegen Empfangnahme von 20 Pfg. Sammellohn wx « I
lufttrockener, von Blättern , Stengeln und Aesten
Früchte an die t . tfl

Meilmg vi des KotenStcuw,
anzuliefern.

Wiesbaden, den 28. September 1916. ^

Sonnrnberg . — Bekanntmachung
Ausgabe von Butter für alle Eritwohner o®

den 80. September in den hiesigen Geschäften.
muß unbedingt bis abends 6 Uhr bewirkt ieiu. ^

Für jede Person können 80 Gramm Butte ^
werden. Als Quittung für die verausgabte Bul ^
Butterkarten 19. Folge in den Geschäften abzugeven-^
legnng der Lebensmittelkarte in den Geschäften ^
damit die Zahl der Personen festgestellt werden

Sonnenberg , den 29. September 1916. « .. ikiel^
Der Bürgermeister

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Verkaus von Rind -, Kalb-, Schweinefleischum

bei den hiesigen Metzgern am
Samstag , de» 39. September 191«

gegen Vorlegung der Fleischkartm. *
Reihenfolge und VerkausSstunden werden « f' g.

an der Bingertstratz«, am Tennelbuch und an der
kannt gegeben.

Sonncnberg, den 28. September 1916.
- Aer WraermkW.
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